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R+V Versicherung - 65181 Wiesbaden

R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de

lhr Kundencenter:

Telefon: 0800 533-1 1 18'
Telefax: 061 1 533-2408

lhre Agentur=184178
KuV24-manager.de
Versicherungsmakler GmbH
Karlstr. 99 (Mitte)
89073 Ulm

Telefon: 0731 2770367
Telefax:0731 27703967

Wiesbaden ,17.09.2014

* se rvlce-Te lelonnumme r fUr
Anrufe au6 dem Aushnd
+49 61 1 1 675-051 5

Herrn
Stephan Schulze
Auoustin-Wibbelt-Str. 1

48ö41 Altenberge
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Haftpff ichtversicherung Nr. 407 25 573232860 257

Guten Tag, sehr geehrter Herr Stephan Schulze,

mit diesem Schreiben erhalten Sie den Versicherungsschein zur oben genannten Versicherung. Bitte
prüfen Sie ihn und sprechen Sie uns an, w6nn Fragen zum Inhalt der Police oder zur Versicherung
entstehen.

Weitere Hinweise zu den Vertragsgrundlagen und zur Beitragszahlung finden Sie unterWichtige
lnlormationen.

Die Beitragsrechnung ist den Unterlagen beigefügt. In Einzelfällen ist es aus technischen Gründen möglich,
dass die Rechnung gesondert versandt wird.

Haben Sie noch Fragen? lhr Ansprechpartner ist gern für Sie da.

Mit freundlichen Grü ßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

Hans-Christian Marschler
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Dr. Norbert Rollinger

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Generaldirektor Dr. Friedrich Caspers, Vorstand: Dr. Norbert Rollinger, Vorsitzender;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhoff, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Petet Weiler.

Sitz: Wiesbaden, Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, UStldNr. DE 811198334
DZ BANK AG. Konto Nr. 8012247, BLZ 500 604 00. IBANDE21500604000008012247,81C GENODEFF

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



R+V Allgemeine Versicherung AG
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65189 Wiesbaden
Telefon: 0800 533-1 1 18'
E-Mail: ruv@ruv.de
www.ruv.de
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KuV24-manager.de
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zur
Haftpf I ic htvers ic heru ng

Versicherung- N r. 407 25 57 3232860 257
Vertragsbeginn: 09.09.20 1 4, 12:00 Uhr
Vertragsablauf : 09.09.2017, 12:00 Uhr

Versicherungsnehmer

Stephan Schulze
Augustin-Wibbelt-Str. 1

48341 Altenberge

Gültig ab: 09.09.2014,12:00 Uhr

Zahlungsweise : jährlich
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Wichtige Informationen

Vertragsgrundlagen
Vertragsgrundlagen sind der Antrag, die gesetzlichen Bestimmungen, sowie die in diesem
Versicherungsschein aufgeführten Allgemeinen Versicherungsbedingungen und besonderen
Vereinbarungen.

Versicherungsdauer
Beträgt die vereinbarte Versi,cherungsdauer mindestens ein Jahr, so verlängert sich der Vertrag jeweils um
ein Jahr, wenn er nicht schriftlich gekündigt wird. Die Kündigung muss spätestens drei Monate Vör dem
Ablauf der anderen Partei zugegangen sein.

Vorläufige Deckungsszusage

An den mit **....** bzw. rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Versicherungsschein vom Antrag ab.
Wenn nicht innerhalb eines Monats nach Empfang des Versicherungsscheins schrittlich widersprochen
wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.

Eine etwa erteilte vorläufige Deckungszusage erlischt rtickwirkend, falls der im Dokument erhobene Beitrag
nicht unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen, gezahlt wird, auch wenn der
Versicheru n g sfall bereits eingetreten ist.

Widerspruchsrecht gegen Werbung oder Markt- oder MeinungsforschunE
Sie können der Verarbeitung oder Nutzung lhrer personenbezogenen Daten für Zwecke der Werbung oder
der Markt- oder Meinungsforschung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Dieser Hinweis ist
nach dem Bundesdatenschutzgesetz auch dann erforderlich, wenn Sie bereits widersprochen haben.

Abschriften
Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, die er
bezüglich des Versicherungsvertrages abgegeben hat. Er hat der Gesellschaft die Kosten hierfür zu
erstatten.

Rötung



R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S. 1

HAFTPFLICHTVERSICH ERUNG
Versicherung Nr. 407 25 573232860257 - Beitragsinformation
Versicherungsschein - gültig ab: 09.09.201412:00 Uhr

Antragsgemäß besteht Versicherungsschutz für Jahresnettobeitrag
EUR

VERMÖGENSSCHADEN-HAFTPFLICHT 1.108,80

Der Jahresbeitrag einschließlich Versicherungsteuer ist jeweils fällig am 01 .09. und beträgt
EUR 1.319,47

Berechnung bis 09.09.2015 einschließlich Versicherungsteuer
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09.09.2014

bis

09.09.2015

Gesamt EUR

1.319,47NEU

1.319,47

Bitte beachten Sie:
Dies ist eine reine Beitragsinformation. Die Beiträge werden wir zur Fälligkeit, wie mit lhnen vereinbart,
erheben oder erstratten. Sind noch weitere Beträge offen, so werden wir diese verrechnen.
Bei geringen Beträgen (bis zu 1 EUR) kann sich die Erhebung bzw. Erstattung auf die nächste Fälligkeit
verschieben. Der Betrag wird dann automatisch verrechnet.
Alle abweichenden Vereinbarungen, die mit lhnen getroffen wurden, werden von uns berücksichtigt.

Mit freundlichen Grü ßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

r1/t'A(tmhM
Han s-Ch ristian Marschler
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Vorsitzender des Aulsichtsrats: Generaldirektor Dr. Friedrich Caspers. Vorstand: Dr, Norbert Rollinger, Vorsitzender;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhoff, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Peter Weiler.

Sitz: Wiesbaden, Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr. DE 81 1 198334
DZ BANK AG, Konto Nr,801 2247, BLZ 500 604 00, IBAN DE21500604000008012247,81C GENODEFF

Genossenschaftliche FinanzGruppe

Volksbanken Raiffeisenbanken



R+V Allgemeine Versicherung AG
Raitfeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S. 1

Haftpf I ic h tvers icheru ng
Verslcherung Nr. 407 25 573232860 257
Verslcherungsschein

Vertragsgrundlagen:

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung von
Unternehmensleitem und Leitenden Angestellten - Persönliche D&O (ULLA-PS)
ULLA-PS - Ausgabe Januar 201 2

E ken:

E bezeichneten Risiken sind nur versichErt, sofern sie in der
d.
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Haftpflichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 573292860 257
Versicherungsschein

R+V Allgemeine Vercichcrung AG

Raitfeisenplatr 1

65189 WiesbadEn
Seite 2

Versicherung3oummen:

Soweit nachstehend oder zu elnzelnEn Wagnissen nichts anderes bestimmt ist, beüagen die
Versicherungssummen in EUR

je Versicherungsfall: maxlmal für alle
Versicherungsfälle eines

bei VermögensschädEn

Versicherungsjahres:

750.000 750.000



Haftpflich tversicherun g
Versicherung Nr. 407 25 573232860 257
Versicherungsschein

Versicherte Risikenl

Wagnis-Nr.
Nr. Versichertes Wagnis

1 versichert ab 09.09.2014

08942014
Vermögen sschaden-Haftpflicht für Unternehmen sleiter
und leitende Angestellte
- Persönliche D&O -

Versichert sind folgende Mandate:

Tätiskeit:- Geschäftsführen ./ Gesellschafter
Unternehnen:- CSG AUPOS GnbH- CSG AUP0S IT-Solution GrnbH

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 3

Menge
+)

Mengen-
einheit

Jahres-
beitrag EUR

1.108,80

Nettobeitrag 1.108,80

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksban ken Raiffeisenbanken
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2 Mandat

Mindestbeitrag EUR 1 . 1 08,80

+) BeiBerechnung nach Bausumme, Beitrag, Bilanzsumme, Einnahmen,
Honorar, Lohnsumme oder Umsatzsumme handelt es sich, soweit
zum versicherten Wagnis nichts anderes bestimmt ist, um Angaben
in EUR 1.000,-.
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R+V Allgemeine Versicherung AG
Raitfeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S.
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- der VoIsicherungsschutz lhrer persönlichen Absicherung ist weltor (Kondnionen-

ditferenzdeckung)
- die Versicherungssumme reicht nicht zur Deckung des Schadens aus (Summ€n-
ausschöpfu ngsdeckung)
- der Versichärungsschutz besteht nicht mehr, z B. wegsn Ablauts der Nachmel-
defrist, oder
- der dortige Versicherungsvenrag sisht die Anrechnung einEs Selbslbehahs vor.

c) Was slnd dle Venragsgrundlagen?

Grundlage sind, neb€n den Bestimmungen des Ve
(VVG), di€ "Allgemeinen Versicherungsbedingungsn
Ha@ilichtversicherung von U nternEhmensleitern und
sönliche D&O (ULLA-PS)"

2. Was versichern wir, was ist nicht versichert?

bei lhnen veöleibt, oder
- dies individual-vortraglich (z B im Anstellungsvertrag) oder in sonst veöind-
licher Form festg€legt ist

a) Drltte sorulo bekannte Plllchtverletzungen

Kein Versicherungsschutz wird gewährt für Dritte (Personen oder Unternehmen)
sowie - im Fall dei Bückwärtsversicherung - frir bekannte Pflichtverstöße.

b) (UnrAbhänglgkeh von olnem D&o-Vertr.g des Unternehmcns

DEr Abschluss der Persönlichen D&o ist grundsätzlich unabhängig vom Ab-
schluss oder Bestehen einer D&O-Deckung des Unternehmens, ttlr das Sie tätig
sind
Besteht gine solche Deckung d€nnoch, bietet d &
nach Regulielungsverhalton des dortigen Vsrsic u
der Versicherungssumme - entweder originären d
rungsschutz (vgl oben 1 b))

3. Wie hoch ist lhr Beitrag, wann müssen Sie ihn bezahlen
und was passiert, wenn Sie ihn nicht oder verspätet zah'
len?

Die Höhe lhres Beitrags ist abhängig von der Anzahl der zu versichernden Man-
date, der HöhE der VersicherungssummE, der bei Vertragsschluss gewählten Ver-
tragslaufzeit und der Zahtweise

kündigen.
Falls Sie uns eine Lastschrittermächtigung erteilen, sorgen Sie bitte rechtzeitig ttir
ausreichende Deckung auf lhrem Konto

Genossenschaftliche Finanz Gruppe

Volksbanken Raiffeisenbanken
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Haftpf I ichtversicheru ng
Versicherung Nr. 407 25 573232860257 - Bedingungen
Versicherungsschein - griltig ab: 09.09.201412:00 Uhr

Produktinformationsblatt zu lhrer Versicherung zur privaten Absicherung von
Organhaftungsansprüchen - Persönliche D&O (ULLA-PS)

Ausgabe April 201 2

Mlt den nachtolgendcn Informatloncn möchten wlr lhnen elnen ersten Über-
bllck llber dle lhnen angeboteno prlvate Abslcherung von Organhaftungsan-
spdlchen (Persönllche D&O) geben. Dlese Informatlonen slnd ledoch nlcht
abschlleßend. Der gesamte Vertragslnhah erglbt slch aus dem Antrag, dom
Velslcherungsscheln und den belget0gten Verslchorungsbedlngungen. Maß-
gebllch for den Verslcherungsschutz slnd dle don getroffoncn Regelungen.
Wlr empfehlen lhnen daher, dle gosamton Vertragsbestlmmungen sorglählg
zu lesen.

1. Welchen Versicherungsvertrag bieten wir lhnen an?

Wir bieten lhnen ein€ private Absrcherung lhres persönlichen Haftungsrisikos als
Führungskraft (Vorstand, Geschäftslührer, AufsichtsJBeirat, leitender Angestellter,
etc ), kurz, eine "Persönliche D&O-Versicherung" an

a) Was lst elne D&O-Yerslcherung?

Die D&O-V€rsicherung isl eine spezielle Form einer Vermögensschaden-Hatt-
pflichversicherung, die f\ir d€n Fall abgeschlossen wird, dass Sis als Organ oder
leitender Angestellter wegen einer Pflichtverletzung im Bahmen der versicherten
Tätigkeit aut Schadenersatz in Anspruch genommen werden Es goht also um die
finanziellen Folgen eines tatsächlichen od€r vermeintlichen PJlichverstoßes, im
Folgenden auch kurz "V€rstoß" genannt Personen- und Sachschäden sind nicht
I nhalt dES Versicherungsschutzes
Bei d€r D&O-Versicherung handelt €s sich um eine Versicherung, deren Gegen-
stand noben der außergorichtlichen und gerichtlichen Abwehr von unbegnindeten
Anspnichen die Befriedigung begründeter Schadenersatzforderungen ist

b) Was zelchnet dle Persönllche D&O der R+V aus?

Ublicherwgise wird D&O-Schutz ausschließlich als Kollektiv-Versicherung (Unter-
nehmens-D&O) angeboten:
Das UntErnehmen zahlt den Versicherungsbeitrag, die Versicherungsleistung
stehl allen in dem Unlernehmen oder Konzern tätigsn Führungskräften und Aut
sichtsorganen zu Leistungen tr,rr eine versicherte Person wirken für und gegen
alle anderen, die Verletzung von Anzeige- und Obliegenheitspflichten gefährd€t
den VErsicherungsschutz aller versicherten Personen

Die Veßicherungssumme steht frir all€ dem versicherer in einem Jahr gemeldeten
Schäden insgesamt zur Verfügung (claims made Prinzip) Nachträgliche Ver-
tragsänderungen tretfen in der Regel auch bereits ausgeschiedene, ehemalige
Führungskräfte Leistungsinhalte, die nur den versicherton Personen nicht aber
dem geschädigten Untern€hmen zugutekommen können (Gehattsfortzahlung,
psychologische Bstreuung, €tc,), tihren zu steuerrechtlichen Problemen
Die Persönliche D&O der R+V ist hingegen lhre private, umfassende Absicherung
gegen D&O-Ansprüche, vergleichbar d€r B€rulshaftpflichtversicherung eines
Rechtsanwalts oder Steuerberaters
Sie bietet deshalb exklusiv und ausschließlich lhnen selbst Versicherungsschutz -
frir alle von lhnen in LEitungs-/Aufsichtsgremien ausgeübten Mandate oder son-
stigen Tätigkeiten in verantwortlicher Position Ein etwaig€r (Pflicht)Selbstbehalt,
z, B nach S 93 AktG, ist vom Versicherungsschutz mit umfasst.
Die Versicherungssumme - gevennt nach Abwehrkosten und Schadenersatzlei-
stung - sleht für iedes V€rsich€rungsjahr gesondert zur Verfrigung, bei Pflichtver
stößen in unterschiedlichen Versicherungsjahren deshalb mehrfach (Verstoß-Prin-
zip) Die Versicherungssumme kann nacht ohne lhr Zutun vebraucht, der Versi-
cherungsschutz nicht durch Anzeige-/Obliegenheitspllichtverletzungen Driner ge-
fährdet und im Falle lhres Ausscheidens aus d€m Amt nicht im Nachhinein ohne
lhr Einverständnis moditizien werden HöchsFersönliche Leisfungsinhalte tühren
nicht zu steuerrechtlichEn Problemstellungen
Besteht ftir Sie auch anderweit Versicherungsschutz, z. B. über eine Unterneh-
mens-D&O, geht diese Deckung vor (A 7 ), es sei denn
- der dortige V€rsicherer bestreitet seine Eintrittspflicht

Eiit



Haftpflichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 573232860 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 09.09.2014 12:00 Uhr

Einzelheitgn entnehmon SiE bitto lhrem Antrag, dsm Versicherungsschsin und sei-
nen Nachlrägen sowie den Veörauchsrintormationen und dEm Versicherungsver-
tragsges€tz, S 33 tf. VVG.

4. Was versichern wir nicht?

Das lhnen vorliegends Versicherungsprodukt sichert den Fall ab, dass Sie im Zu-
sammsnhang mit einem D&o-Schad€nlall, gegebEnontalls neben anderen v€rant-
wortlichen Personen, tür einen Vsrmögensschadsn in Anspruch g€nommon wer-
den (Zitler 4.1 . und 1 .1).
Versicherungsschulz besteht dah€r nicht ltil sämtliche denkbaren Verfehlungen,
insb€sonders auch nicht lrir solcho im privaten Umfgld.

Ausgeschlosson sind ferner Hattsflichtanspniche wegen vorsätzlich verursachter
Schäd€n oder wissentlichsn Pflichtuerstößen, wobei absr bei vorliegen der ent.
sprechendon Voraussotzungen Versicherungsschutz in Form dor Anspruchsab-
wehr bis hin zur Schadenersatzlgistung bestoht (Zitfer 4.6.).

5. Wslche Verpflichtungen haben Sie bei Vertragsschluss
und was sind die Folgen eines Verstoßes?

Damit wir lhren Antrag ordnungsgemäß pniton könnon, müssen Sie di€ im An-
tragsformular enthaltEnen Fragen unbedingt vvahrheitsgemäß und vollständig be-
antworten. Beachton Sie die benannten V€rpllichtungen mit Sorgtalt. lhre Nichtbe-
achtung kann schweMiggende Konsequenz€n lr.ir sie haben. Jo nach Art der
Pllichverletzung können Sie lhr€n Versich€rungsschutz ganz odor tEifwoise ver-
li6ron. Unter Umständen können wir uns auch vorzgitig vom Vertrag lösen.

Einz€lheiten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versicherungsbedingungen
(Zifier 4.11.), den Vsicraucherinformationen sowis d€m VersicherungsvertragsgE-
s€tz.

6. Was müssen Sie während der Laufzeit des Vertrags be-
achten und was sind die Folgen einer Nichtbeachtung?

Dieser Vertrag bietet lhnen V€rsicherungsschutz trir diEj€nigen MandatE, die uns
angezeigt wurden (Zifier 4.1.). Diese sind aus dem Versicherungsschein und sei-
n€n Nachträgen ersichtlich.
Kommen während der Dauer dss Versichorungsvertrages ngue Mandale hinzu
oder sntfallon solche, so müssen Sie uns dies unverzüglich mltteilen (Ziffer
4.11.4.).
Diss gilt auch lrir den Fall, dass wir lhnen zum avscke d€r BeitragsrEguligrung
€ntsprechgnde Fragen stell€n (Zitfer 4,10.5. und 10.6.). In di€sem Fall boträgt die
Mitteilungsf risl einen Monat.
Uben Sie einzolno oder alle v€rsichorton Mandate nicht mehr aus, so liegt ein (teil-
weiser) Wogtall dEs versichsrten Bisikos vor. Goraten alle v€rsich€rton Mandate in
Wegtall, so endet der V€rsich€rungsvertrag automatisch, ohng dass 6s einsr Kün-
digung bedarf. Gl€ichwohl sind Sie velpflichtet, uns einen solchsn Umstand un-
v€rzüglich anzuzgigen.

7. Was müssen Sie lun, wEnn ein Schaden eingetreten ist
und welche Folgen kann die Nichtbeachtung dieser Pflich-
ten haben?

Jeder Schadenfall ist unverzüglich anzuzeigEn (Zifier 4.12.1.1 ,).

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

Dies gilt in Ansehung eines jed€n vorsicheften Mandats und iod€r einzeln€n lnan-
spruchnahmg sowie auch dann, wgnn der Schadenfall bereits andemeitig , z.8. zu
einor danEb€n best€h6nden Unternehmens-D&O-Vgrsicherung, gemeldet wurde.

Bitte beachten Sie, dass lhr Leistungsanspruch auch von lhrer Mitwirkung im
Schadgnfall abhängig ist. So sind Si6 insb€sondere vorpflichtet, d€n Schaden -
geggben€nlalls untgr BeachtJng d€r Weisungen der R+V - abzuwgnd€n od€r zu
mindern und uns durch wahrheitsgemäße Schadenbgrichte bei dsr Schadenser-
mittlung und -regulierung zu unterstitzen (Ztllet A.12.2.3.1. Ein Verstoß hiErgegon
hat gogebenenlalls d€n vollständigen oder teilw€isen Verlust d€s VErsicherungs-
schutzes zur Folge.

Einzelh€iton entnehmen Sle bitte den Allgemeinen V€rsicherungsb€dingungen,
den Vsrlcrauch€rinformation€n sowie dom Versicherungsvgrtragsges€tz.

8. Wann beginnt und endet lhr Versicherungsschutz?

Der Vorsicherungsschutz beginnt zum im Versicherungsschein angegeben€n
Zertpunkt fiir alle danach erfolgtgn Vsrstöße, sof€rn die Zahlung d€s Beitrags
rechtzeitig ertolgt ist (Zitler 4.3.4.).
lm Rahmon der Rückwärtsveßicherung (Zifier A.3.1.2) best€ht daniber hinaus
Vorsicherungsschutz fiir Verstöße in dsr Vergangonheit, sofern lhn€n diese bis
zur Abgabe der Vertrags€rklärung nicht b€kannt war€n. Sofern nicht and€rs ver-
Einbart (s. Versichorungsschein) gitt dab€i folgendes:
a) das Mandal, aus dEm der Verstoß resultiort, ist bei V€rtragsbeginn noch nicht
boendel und
b) die Versicherungssummg der etsten Vergicherungsporiods stgllt zugloich don
Hdchstbetrag für alle in den Zeitraum der Rückwärtsv€rsicherung und der erst€n
V€rsicherungspsriode fallgndgn V€rstöße dar.

Daniber hinaus enthän der Versichorungsvertrag keine zsitlicho BeiristJng. Für
während der VEnraggdauer oder einer eventuellgn Rückwärtsversicherung Versi-
cherte Vorslöße bestoht d€r Versicherungsschutz deshalb im Bahmon dsr Nach-
m€ldotrist auch nach Ende des Vorsicherungsvertrags unbegronzt foft (Zitf€r
4.3.3.).
Hat ltir Vertrag ein€ Lautzeit von mindgstens €inem Jahr, vsrlängert er sich auto-
matisch um iewsils Ein weiteres Jahr, wenn Sie oder wir den Vertrag nicht späte-
steng drei Monate vor dom Ende der Vertragslaufzeit kündigsn

Einzglheiten ontn€hmen Sie bitt€ lhr€m Antrag, dem V€rsich€rungsgchein und sei-
nen Nachlrägon sowie den V€rbrauch€rinformationen und dem V€rsicherungsver-
tragsgesetz.

9. Wie kann der Vertrag beendet werden?

In Zitfer I dies€r Intormation tinden Si€ Kündigungsmöglichkeiten zum Ablaut d€9
Vsnrags. Nach ZitfEr 6 kann der Vertrag untor d6n don genannton Vorausset-
zung€n auch automatisch enden, ohne dass es einer gesonderten Kündigung b€-
darf.

Daneben bEstehen weitere Kündigungsr€chte, boispielsweise, wenn wir eino Lei-
strng erbracht od€r Sie gegen uns Klage auf eino Leistrng orhobsn habon.

Einzelhsiten entnohmsn Sie bitte d€n Allgem€inen Versicherungsbedingungen,
den Vgrlcrauchorinformationen sowie dem V€rsicherungsvertragsgesetz-

Das Produktlntormetlonsblatt crläuten dle wlchtlgsten BGtlmmung.n lhres
Verslch.rungsv.rtrags. H.ben Slo weh.ro Fragen? lhr. brtreu.nd. Agentur
b.rät Slc gern.



HaftpflichVersicherung
Versicherung Nr. 407 25 573232860 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab:09.09.2014 12:00 Uhr

R+V Allgemeine Versicherung AG
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Hinweis nach S 19 Absatz 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der
gesetzlichen Anzeigepflicht

Welche vorvenragllchen Anzelgcpf llchten bestohen?

Sie sind bis zur Abgabe lhrer Vertragserklärung verpflichtet, alle lhnen bekannten
gefahrerheblichen Umstände, nach denen wir in Textform g€fragt haben, wahr-
heitsgemäß und vollständtg anzuzeigen. Wenn wir nach lhrer Vertragserklärung,
aber vor Vsrtragsannahme in Textform nach gefahrerheblichen Umständsn fra-
gen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige vepflichtet Der Vorsicherungsschutz be-
steht in Abhängigkeit des Versicherungsschutzes unter sinem ander€n Vertrag (s
u Ziltet 21. Insoweit sind die dort maßgeblichen Anzeigepflichten zu beachten

Welche Folgen können elntreten, wenn clne vorvenragllche Anzelgopfllcht
Yerletzt wlrd?

1. R0cklrltt und Weglall dos Ve rslche rungsschutzes

VerlEtzen Sie die vorvertragliche Anzeigepllicht, können wir vom Vertrag zurück-
treten Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahr-
lässigkeit vorliegt

,;y:s Bei grobfahrlässigerVerletzungderAnzeigepflichthabenwirkeinRücktrittsrechl,
i,lrl# weni wir den Veärag auch bei Kenntnis dei nicht angezeigten Umstände, wenn

il+jE auch zu anderen Bedingungen, geschloss€n hätten.

lm Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz Erklären wir den RücKritt
nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben wir dennoch zur Leistung verpflich-
tet, wgnn Sie nachweisen, dass dor nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

- weder frir den Eintritt oder die Feststellung d€s Versicherungsfall€s

- noch Jür die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht

ursächlich war Unsere Leistungspflicht entfäln jedoch, wenn Sie die AnzeigEpJlicht
arglislig verletzt haben.

Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wift-
samwerden der Rücktrittserklärung abgelaufenen Verlragszeit entspricht

2. Kalndlgung

Können wir nicht vom Vertrag zunicktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeige-
ptlicht lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt haben, können wir den
Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen

Unser Kündigungsrecht rst ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kennt-
nis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, ge-
schlossen hätten

3. Venragsändorung

Erhöht sich 10 % oder
schließen wi nd aus, kön-
nen Sie den tteilung über
die Veftrags Sie in unse-
rer Mitteilung hinweisen

4. Aus{lbung unserer Rechte

Wir können unsere Rechte zum Rücktrttt, zur Kündigung oder zur Vertragsände-
€ginnt mit
s von uns
g unserer
g sotzen.
wenn ftir

diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrich€n ist

Wir können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zut Kündigung oder zur Vertrags-
änderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand odgr die
Unrichtigkeit cler Anzeige kannten

Unsere Rechte zum Bücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsä
mn Ablauf von fünf Jahron nach Vertragsschluss. Dies gilt nicht
fälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist b
wenn Sie die Anzeigeptlicht vorsätzlich oder arglistig verletzt haben

5. Stellvertretung durch elno andere Person

Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person vertreten,

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken

N
lt)
Nooooooroorft
C.l
o)ort

ffi EiI



Haftpflichtversicheru n g
Versicherung Nr. 407 25 573232860 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab:09.09.2014 12:00 Uhr

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 4

Hinweis nach S 28 Absatz 4 VVG über die Folgen bei Verletzungen von
Obliegenheiten nach dem Versicherungsfall

Auskunft s- und Auf klärungsobll.gcnh.hen

Aufgrund dor mit lhnEn getrottenen vertraglichen Vereinbarungen können wir von
lhnen nach Eintritt des V€rsicherungslalls verlang€n, dass Sie uns jed€ Auskuntt
grteilen, die zur Feslstellung d6s Versichgrungslalls oder dgs Umfangs unsgrer
Loisfungsptlicht erforderlich ist (Auskunftsobliegenheit), und uns dio sachgofecht€
Pnifung unserer Leistungspflicht insowoit ermöglichen, als Sie uns allg Angabon
machen, dle zur Aufl(lärung des Tatbostands dienlich sind (Aufl(lärungsobliegen-
heit). Wir könnEn Ebentalls vorlangEn, dass Sie uns Bel€g€ zur Verfrigung stellen,
soweit Es lhnon zugemutel werd€n kann.

Lelstungitrclheh

Machgn Sie ontgsgen der vertraglichen Vereinbarungen vorsätzlich k€ine odsr
nicht wahrhsitsgemäße Angabon oder stollen Sie uns vorsätzlich dio verlangten
Belege nicht zur Verfiigung, verlieren Sie lhren Anspruch auf die Versicherungs-
lgistung. Verstoßen Sie grob fahrlässlg gegen diese Obliegsnheiton, v€rliersn Sie
lhron Anspruch zwar nicht vollständig, aber wir können unsere Loistung im Ver-

hältnis zur Schwere lhres Verschuldens kürzen. Eine Kürzung erfolgt nicht, wenn
Sie nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nlcht grob fahrlässig verletzt haben.

Trotz Verleuung lhrer Obliogenhsiten zur Auskuntl, zur Aufklärung od€r zur Be-
schattung von Bslegsn blgiben wir jedoch insow€it zur Leistung velpflichtet, als
SiE nachweis€n, dags dis vorsätzliche oder grob fahrlägsige Obliog€nh€itsv€rlst-
zung wedor fiir die Feststellung des Versicherungsfalls noch für dio Fesbtellung
odsr den Umtang uns€rer Leisilngsptlichl ursächlich war.

Verlelzon Sie die Obliegenheit zur Auskuntt, zur Aufklärung oder zur Beschatfung
von Belegen arglistig, wordon wir in jed€m Fall von unserer Verpllichtung zur LeL
stung frei.

Hlnwels:

Wcnn das Recht.uf dlc vcnragllche Lclstung nlcht lhncn, condern elnem
Drlüen rurt.ht, lst .uch dlcsor zur Auskunft, zur Autklärung und zur Be-
schaff ung yon Bcl.gen yorpf llchtct.
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Boantlagte VelElcherungsd.uer In Tagen

Dle mh lhnen verelnbarte Zahlungswelse sowle dle Höhe lhres Behrags kön-
nen Sle dem lhnen zur Verfogung gestelhen Anrag bzw. Verslcherungs'
scheln entnehmen.

Dle Erst erfolgt unvezügllch, spätostens
30 Tage nt der Verslch.rungss_chutz nlcht
vor dem lrksame Wlderruf zur Folge, dass
emptangone Lelstungen zur{tckzugewähren und gezogene Nutzungon (2. B.
Zlnsen) herauEzugcben slnd.

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbankenffi

Informationen gemäß $ 1 der Verordnung über Informationspflichten bei
Versicherungsvefirägen (VVG-lnfoV) - Persönliche D&O

l. Blslkoträge r
R+V Allgomelne Vorslcherung AG,
Ralffe lse nplatz 1, 65189 Wlesbaden
venrcten durch den Vorstanc,
Vorstandsvor3hzender: Dr. Norbert Rolllnger
Handelsregister Nr HBB 2188 Arntsgericht Wiesbaden,
Umsatzsteuer-lD-Nr, DE 81 1 1 9S334
Die R+V Allg€meine Versicherung AG betreibt alle Zweige d€r Schadens-, Unfall-
und Rückversichorung sowie die Vermittlung von V€rsicherungen all€r Art

Aulsichtsbehördg ist die Bundesanslan für Finanzdienstleistungsaufsicht, Grau-
rheindorfer Str 108, 53117 Bonn

2. Wese ntllche Me rkmale de r Ve rslche rung

Die w€sentlichen Merkmale def von lhnen beantragen Versicherung entnEhmen
Sie bitte diesem Antrag bzw. Vgrsicherungsschein, den Vgrsicherungsbedin-
gungen sowie digsen Verbraucherinformationen sowie dem Produktinformations-
blatt

Für das Versicherungsverhältnis gelten die:

- Allgemein€n Versicherungsbedingungen tür die Vermögensschaden-Hatpflicht
versicherung von UnternehmensleitErn und Leitenden Angestellten - Persönliche
D&O (ULLA-PS).

Hinweis: Die in diesen Informationen nachtolg€nd genannten Bestimmungen in All-
gemeinen Versich€rungsbedingungen beziehen sich auJ alle oben aufg€frihrten
Bedingungen, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist,

Angaben über Art, Umfang, Fälligkeit und Erfiillung der Leistung des Versicherers
entnehmen Si€ den Allgemeinen VersichErungsbedingungon sowiE dem V€rsiche-
rungsvertragsgesetz (SS 14,86, 106 VVG)

3. Verslcherungssqmme und Jahreshöchstlelstung

Die Versicherungssumme steltt die Höchstleistung des Versicherers in jedem €in-
zelnen Versicherungsfall dar; die Gesarntleistung des Versicherers ftir alle Versi-
cherungsfälle einss Versicherungsjahres entspricht der vereinbarten Versiche-
rungssumme, vgl ZitferA 4 3 ULLA-PS

4. Boltrag, Beltragszahlung und sonstlgo Ko$en

Die Höhe des Versicherungsbeitrags (einschl der derzeit geltenden versiche-
rungssteuer und sonstiger Preisbestandteile) entnehmen Sie bne dem Antrag
bzw dem Versicherungsschein.

Die Bestimmungen zur Zahlung und Erfr.illung sowie die Zahlungsweise dgr Versi-
cherungsbeiträge entnehm€n Sie bitte lhrem Antrag bzw dem Versicherungs-
schein und d€m Versicherungsvertragsgesetz, $S 33 tf VVG

lm Falle einer Bortragsanmahnung bei Zahlungsverzug können Mahngebühren
von derzeit bis zu 15 EUR antallen / entstehen

5. arstandekommen des Vertrags

Vor Abgabe lhres Antrages erhalten Sie mit diesen Veöraucherinformationen die
Allgemeinen und Besonderen Vefsicherungsbedingungen und gegebenentalls
sonstige vsrtragsrel€vante Inlof mationen.

Die Aufnahme lhres Antrags stellt lhr Angebot zum Abschluss eines Versiche-
rungsvertrages dar Den Versicherungsschein (Police) erhalten Sie per Post Mit

Zugang dor Police ist der Versicherungsvertrag geschlossen, sofern Sie nicht ihr
Wid€rrutsrecht (siehe unten Zitfer 6) ausübon.

rsicherung u €nln€hmen sig
ngsschein, B ndesversiche-
ngig von der oder Einmalbei-
d S 37 VVG. ngsfrist bosteht,

können Sie dies dem Antrag €ntnehmon.

6. Wlderrufsbelohrung

Wldeilulsrecht

Der Wldorruf lst zu rlchten an: R+V Allgemelne Verslcherung AG, R.fielsen'
Platz 1, 65189 Wlosb.den.

Bel elnem Wlderruf per Telefax lst dcr Wldorruf .n folgendc Farnummer zu
rfchton:0611 5334og.

Bel elnem wlderrut per E-Mall l8t dleser an folgende E-Mrll-AdreEso zu rlch'
ten: ruv@ruY.de.

Wlderrufsfoloon

lm Falle elnes whksamen Wlderrufs endet lhr Verslcherungsschutz und wh
erstatton lhnon den auf dlo Zeh nach Zugang des Wlderrufs entfalle ndon An-
rell der Bohräge, wenn Slc zugestlmmt hrben, d.s6 derVersbherungsschutz
yor dem Ende dor Wlderrufsfrlst beglnrt.

Den Tell des Bohrags, der aut dle Zolt bls zum algang dos Wlderrufs cntfälh'
dürfen wh In dleeem Fall elnbehalten; dabel handeh es slch for leden Tag' an
dem Verslchorungsschutz bestanden hat, um elnen Behrag von:
- t/360 des lährlbhen Behrags
- 1/180 des halblährllchen Beltregs
- 1/90 des vlertollährllchon Bchrags

könncn Sle den Betrrg, dcn wlr fur leden
13lcherungsschutz besttnden hat, anhNnd

lolgsnder Formel crrechnen:

Elnmalbehrag lhrer Verslcherung

EtT
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Besondere Hlnwebe:

lhr Wlderrufsrechl erlbcht, wenn der Verrag auf lh]en ausdrtlckllchen
Wunsch sowohl von lhnen al$ auch von un3 vollständlg ed0lh lst, bcvor Sl.
lhr Wlderrutsrecht ausg.obt habon.

7. Lautzch dos Vcrtragen

Dis Laufzeit d6s Vertrags entnehmen Sio bitt€ d€m Antrag bzw. dsm Versicho-
rungssch€in sowie den Allgemoinen Versich€rungsbedingungen (Zrtlet 7.1 und
den Verlängerungsbestimmungen d€s Versicherungsvertragsges€tzes, S 1 1 VVG.

8. Kündlgungsrecht

Dio BestimmungEn zu lhren Kündigungsrechten entnehmen Sie bitte dem VErsF
cherungsvertragsgesetz, S$ 11, 25, 29, 40, 1 1 1 VVG.

9. Anwendbares Recht, venr.gEsprache

Aut don Versicherungsvertrag findst ausschließlich das Recht der Bundesrepubllk
Dsutschland Anwendung, vgl. 4.1 5, ULLA-PS.

Dio Venragsbedingungen und die Vorabintormationen werdEn ausschließlich in
dsutschsr Sprach€ mitgetsih. Die Kommunikation wird ausschließlich in deutschel
Sprache gefrihft.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 6

1 0. Außorgorlchtllche Beschwerdcst.ll.

B€i Beschword€n können Sie das außergerichtliche Beschwerde- und Rechbbe-
holfsverfahr€n bei dem Verein Versicherungsombudsmann e.V. in Anspruch neh-
m€n. Di€ Anschrilt lautst: Postfach 080632, 10006 B€rlin. Das Verfahr€n ist für
Si€ kostenirei. Entsch€idungen des Ombudsmanns bis zum BEschwerd€wert von
10.000 EUR sincl für uns bindend.

Unabhängig von dgr lnanspruchnahme einor außergerichtlichen Beschwerdestelle
b€steht frir Sie weiterhin die Möglichk€it d€n Rechtsweg zu beschreitrEn.

1 1. Beschwcrdc bel dcr AufBlchtsbehörde

Sie könnon sich mit einsr Beschwerd€ auch an die Bund€sanstalt für Finanz-
dienstlgistungsaufsicht wenden. Die Anschritt lautet: GraurheindortEr Straßg 108,
531 1 7 Bonn.
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Sch lusserkläru ng

Elnwllllgungsklausel nach dem Bundesdatonschutzgesetz (BDSG)

1. lch wllllge eln, dass dle Verslcherer der R+V Verslcherungsgruppe melne
Daten, soweh slch dlese aus den Antragsunterlagen oder der Vertragsdurch-
fUhrung ergebon (2. B. Verslcherungställe, Rlslko- / Vertragsänderungen), lm
erforderllchen Umfang

a. zur Beunellung des Rlslkos sowlo zur Abwlcklung der R{lckverslcherung
an dle R0ckverslcherer und

b. zur Beurtollung dos Rlslkos sowle zur Abwlcklung von Anspr{lchen an an-
dere Verslcherer und/oder an den Gesamwerband der Deutschen Verslche-
rungswlnschaft e .V. (GDV) auch zur Wehergabe an dle GDV Dlenstlelstungs-
GmbH & Co. KG sowle an andere Verslcherer Ubermltteln. Dle Elnwllllgung
glh unabhänglg vom Zrstandekommen des Vertrages sowle f{lr anderwehlg
boantragite Vorslcherungsvenräge und bol künftlgon Anträgen.

2. lch bln damh elnveFtanden, dass dle Verslcherer der R+V Verslcherungs-
gruppe bel andoren Verslcherern, zu denen lch Vertragsbezlehungen untor-
hahe oder unterhalten habe, dle zur Bourtollung des Rlslkos oder zur ord-
nungsgomäßon Erfullung des Venrags erforderllchon Ausk0nfte elnholen
und llbermlneh bekommen.

3. lch wllllge terner eln, dass dle Verslcherer der R+V Verslcherungsgruppe
melne allgemelnon Antrags-, Vertrags- und Lclstungsdatcn In gemelnsamen
Datensammlungen f{lhrsn und an den/dle filr mlch zuständlgen Vermlttler
wehergeben, soweh dles der ordnungsgomäßen Durchfohrung melner Versl-
choru ngsangelegonhohen dlem.

4. Ohno Elnfluss auf den Vonrag und lederzelt wldorrufbar wllllge lch woher
eln, dass dor/dle Vermlttler melne allgemelnen Antrags-, Venrags- und Lel-
stungsdaten dartlbor hlnaus für dle Beratung und Betreuung auch In son-
stlgon Flnanzdlenstlelstungen nutzen dart/dtlrlon.

5. lch kann der Verarbeltung odor Nutzung melner personenbezogenen Daten
flir Avocke der Werbung odor der Markt- und Melnungslorschung lederzeh
mh Wlrfung fOf dle Zukunft wldersprechen.

6. Schlleßllch erkläre lch, dass mh dle Mögllchkehen gegeben wurde, von
dem belgetügten Merkblatt zur Oatonverarbeltung Kenntnls zu nohmen.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
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Auszug aus der Insolvenzordnung

S 16. Erötfnungsgrund Die Eröflnung d€s Insolvenzverfahrens setzl voraus, dass
ein Erötlnungsgrund gegeben ist

g 17 Zahlungsunfählgkeh (1) Allgemeiner Eröftnungsgrund ist die Zahlungsunfä-

zahl nicht in d€r Lage ist, die tälligen
erfrll eit ist in dEr Begel anzunehmen,
eine hat.

$ 18 Drohende Zahlungsunfählgkeh (1) Beantragt der Schuldner die Erötflung
des Insolvenzverfahrens, so ist auch die drohende Zahlungsunfähigkeit Erötf-
nungsgru no.
(2) Der Schuldner droht zahlungsunfähig zu werden, wenn er voraussichtlich nicht
ih der Lage sein wird, dis bostehenden Zahlungspflichten im Zeitpunkt dsr Fäl-
ligk
(3) istischen e RechtsPersön-
lich cht von a ns, allen Persön-
lich llschafter ist Absatz 1 nur
anzuwenden, wenn der oder die Antragsteller zur VertrehJng der juristischen Per
son oder der Gesellschatt b€rechligt sind

$ 19 Überschuldung (1) Bei einer juristischen Person ist auch die Uberschuldung
Erötfnu ngsg ru nd.
(2) Überschuldung liegt vor, wgnn das Vermögen des Schuldners die beste-
henden Verbindlichkeiten nicht mehr deckt, es sei denn, die Fortftihrung des Un-
ternehmens ist den Umständen nach überwiegend wahrscheinlich Forderungen
auf Rückgewähr von Gesellschatterdarlehen oder aus Bechtshandlungen, die
einem solöhen Darlehen wirtschaftlich entsprechen, ftir die gemäß S 39 Abs. 2 zwi-
schEn Gläubiger und Schuldner der Nachrang im Insolvenzverfahren hinterden S
39 Abs. 1 Nr.-1 bis 5 bezeichneten Forderungen vereinbart worden ist, sind nicht
bei den Verbindlichkeiten nach Satz 1 zu benjcksichtigen
(3) lst bei einer G€sellschaft ohne Bechtspersönlichkeit kein Persönlich haftender
Gesellschafter eine natirliche Person, so gelten die Absätze 1 und 2 entspre-
chend. Dies gilt nicht, wenn zu den persönlich haftenden Gesellschattern eine an-
dere Gesellschaft gehört, bei der ein persönlich haftender Gesellschafter eine na-
tirliche Person ist

(\l
rn
6,1ooooootftorft
C\|
o)o+

ffi
Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



H aftpflichtversicherun g
Versicherung Nr. 407 25 573232860 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 09.09.2014 12:00 Uhr

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 8

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung von Unternehmensleitern und leitenden Angestellten -
Persönliche D&O (ULLA-PS)

ULLA-PS - Ausgab€ Januar 201 2

A. Allgemeiner Teil

1. Gegenstand der Verslcherung

Der Versichoror gowährt d€m Versicherungsn€hmer Versichsrungsschutz für dsn
Fall, dass er wEgEn sines in seinor FunKion gemäß Zitfer 1 .'l . begang€nsn Vor-
stoßes aufgrund ges€tzlicher HatFflichbestimmung€n tr.ir €in€n Vsrmög€nsscha-
don von einom anderen auf Schad€nsorsatz in Anspruch gsnommon wird.

Versicherungsschutz best€ht trir die dem Versicherer angszelgten und im Versl
cherungsschein und seinen Nachträgen b€zeichn€ten Mandal€.

1.1. Vcrslchorto Tätlgke lt

Versicherungsschutz besteht lrir Tätigkeiten des Versicherungsnehmers in ssiner
FunKion als Mitglied eines geschättsftihrendon Organs (Vorstand, Geschättsi,ih-
rer etc.) od€r eines Kontrollorgans (Aufsichtsrat, Boirat, Vsrwalilngsrat etc.) unter
Einschluss der Tätigkeit als Liquidator und Abwickler außorhalb eines Insolv€nz-
vErfahrens.

Versichert ist auch die Tätigkeit als Intgrimsmanager - sow€it dgr Versicherungs-
nehmor als Organmitgliod bestollt ist - eb€nso als Generalbovollmächtigtsr, Proku-
rist, loitendgr Angostellt€r, sowie als CompliancE-Beauttragt€r bzw. b€sonderEr
vom Gesetzgebsr odsr dJrch Industrigstandards vorgesehgner Beauftragter zur
Sicherst€llung d€r Compliance, z.B. als Gleichstellungs-, Abeitsschutz-, Sicher-
heits-, DatEnschutz-, od€r Geldwäschebeaultragtor.

Werden Eh€gatten oder Erben oder gesetzlichE VertretEr d€s Versichorungsneh-
mors ttir d€ssen Pflichtvsrlotzungsn in Anspruch genommen, so erstreckt sich dEr
Versicherungsschutz auch aut di€so Schadenorsatzansprüche.

1.2, Verslchorte Schäden

1.2.1. Vermögensschädgn sind solch€ Schäden, die weder Personenschäden
Oötung, Vorletzung dos Körpers oder Schädigung der Gesundheit von Men-
schsn) noch Sachschäden (Beschädigung, Vord€rben, Vernichtrng odor Ab-
handenkommen von Sachen) sind noch sich aus solchen Schäden herl€iten.

Versichert sind auch Schäden, die aus

- einom Personon- oder Sachschaden folgen, diE Pflichtverletzung des V€rsich€-
rungsnohm€rs iedoch nicht fi.ir diesen Personen- oder Sachschad€n, sondern
ausschließlich tür d€n damit im zusammsnhang stehonden Vormögensschaden
ursächlich rrYar;

- Person€n- und Sachschäden Drifter folgsn, es sich jedoch nicht um doren Er-
satz, sondern um den dem Versichorungsnghm€r daraus entstghenden eigonen
Schaden handelt.

1.2.2. In EMeiterung hierzu sind auch psychische Beeinträchtigungon mitv€rsi-
chert, soweit diose im Zusammenhang mit dem Allgomeinen Gloichbehandlungs-
g€setz (AGG) bzw. vsrgleichbarer ausländischer Rechtsvorschriften stehen.

2. Verslcherungsfall

Versicherungsfall im Sinne di€s€s Vertrages ist der Vorstoß, der Hattstlichtansprü-
che €in€s Dritten g€genüber dem VersichorungsnEhmer zur Folge hab6n könnte.

3. Zeitlicher Umfang des Versicherungsschutzes

3.1 . Vonvärts. und R0chn ln3ycrslcherung

3.1.1. Die Vorwärtsversicherung umfasst die Folgen all€r vom BEginn des Versi-
chErungsschutzes ab (4.3.4.) bis zum Ablauf dgs Vsrtrages vorkommenden V€r-
stöße.

3.1.2. Die Rückwärtsversicherung biotEt Versicherungsschutz frir Verstöße in der
Vergangenhen, wElche dgm Versichorungsnehmsr bi9 zur Abgabe seiner Ver-
trags€rklärung nicht b€kannt wargn. Di€ Rückwärtsversicherung erstrgckt sich -
sofgrn nicht anders vsreinbart - nicht aut MandatE, die bei Abgabe der V€rtragser-
klärung b€r€its beendet waron. Dis Versich€rungssumme dor ersten Vsrsicho-
rungsperiod€ stellt zugloich den Höchstbotrag lür alle in den Zeitraum der Rück-
wärtsversich€rung und der ersten Versicherungsperiode lallenden Pflichverstöße
dar, sofern nicht ausdnicklich etwas anderss voreinbart ist (sieh€ Vsrsicherungs-
schEin).

Als bekannter Verstoß gill ein Vorkommnis, wenn digses vom VersichErungs-
nehmer als fehl€rhaft oftannt oder ihm g€g€nübef als tehlerhaft bozEichnst wor-
den ist.

3.2. VorstoB durch Unterlasscn

Wird ein Schaden durch fahrlässige Untorlassung vgrursacht, gifi im aveit€l der
Vsrstoß al9 an d€m Tag bggangen, an wglchem di€ versäumtg Handlung späts-
stens hättE vorgenommen w€rden müssen, um den Eintritt dos Schadeng abzu-
w€nden.

3.3. Nachmeldclrlst

Hinsichtlich dor Erhobung von Schadenersatzansprüchen nach Beendigung des
Versichorungsvertrages golton keine zeitllchen BeschränkungEn. Soweit keine
andErw€itige Verginbarung getrofien wird, besleht demnach für in den vErsi-
cherten Zeitraum tallend€ Pflichtverletzungen V€rsichErungsschutz unabhängig
davon, wann dsr daraus r€sultisrende Schadonersatzangpruch erhoben wird (un-
begrenzte Nachm€ldetrist). Dies gill auch im Falle eines Wechsels des Versich€-
rers (Unverfallbarkeit der Nachm€ldofrist). Die V€ptlichtung, Inanspruchnahmen
unverzüglich anzuzeigen, blolbt hiervon unbEnihrt.

3.4. Beglnn das Vorslch.rungsschutres

Der Vgrsichorungsschutz beginnt zu dgm im VersichErungsschein angogebensn
ZsitsunK, wenn d€r Versichorungsnehmer den €rstsn oder einmaligen Beitrag
rechtzsitig im Sinno von Zitlsr A.l0.1 , zahlt.

lst dig Zahlung des Jahr€sbeitrages in Baten v€reinbart, gill als erster Boitrag nur
dis erste Rate dss erst€n Jahresbeilrages.

3.5. Vanragsd.uer

Der Vertrag ist zunächst lLir di€ in dem Versichgrungsschein festgesgtzt€ Zeit ab-
geschlossen.

Beträgt dig Vgrtragslaufzeit mindestens Ein Jahr, so bswiftt die Unterlassung
rschtswirksam€r Kündigung (A.3.6.) eins Verlängerung des Vertrages um joweils
ein Jahr.
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3.6. Vertragsauf hebung, Ktl ndlgu ng

3 6 1 Der V€rtrag kann durch einseitige Erklärung (Kündigung) zu dem verein-
barten Vertrags€nde aulgehoben werden Die Erklärung ist spätestens drei Mo-
nate vor Ablaul des Vertrages gegenüber dem Vertragspartner abzugeben

3 6 2 Bei ein€r Vedragsdauer von mehr als drei Jahr€n kann der Vertrag schon
zum Ablaul des dritten oder jedes daraul folgenden Jahres gekündigt werden

3 6 3 Das Versicherungsverhältnis kann ferner nach Eintritt eineg Versicherungs-
falles (A 2 ) gekündigl werden, wenn der Versicherer eine Zahlung geleistet oder
die Leistung der fälligen Entschädigung zu Unrecht veMeigert hat oder der Haft-
pflichtanspruch rechtshängig geworden ist

Das Recht zur Kündigung im Versicherungsfall erlischt, wenn es nicht spätestens
einen Monat, nachdem die Zahlung geleistst, der Rechlsstreit durch Klagerück-
nahme, Anerkenntnis oder Vergleich beigelegt oder das Urteil rechtskräftig gewor-
den ist, ausgeübt wird

Der Versich€rungsnehmer kann bestimmen, ob er mit sofortiger Wirkung oder zum
Schluss der lautenden Versicherungsperiode kündigt Die Kündigung des VersF
chsrers wird nach €inem Monat wirksam

3.6 4, Die Kündigung muss schriftlich erklärt werden; sie soll durch eingeschrie-
benen Brief erfolgen Maßgeblicher ZeitsunK ist der Zugang der Erklärung bei
dem Vertragspartner
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4.3. Verslcherungssumme u nd Jahre8höchstersrtzblstung

i ist die im Versi-
Höchstbgvag ftir
sjahres eing€tre-

ten€n Versicherungsfälle zusammen

4.4. Solbstbotolllgung

kodffF
ng mit
g (2.B.
ngsJall

koinen Selbstbehalt zu tragen

4.5. Lelstung be I ausländlschen Rlslken

Die Loistungen des Versicherers ertolggn in Euro (EUR)

Werden ausländische Risiken miversichErt, gilt die Verpflichtung des Versicherers
als mil dem Zeitpunkt erfijllt, in dem der Betrag bei einem inländischen Geldinstitut
angewies€n ist

Soweit der Zah o Währungs-
union angehöre d it d€m Zen-
ounK als erfüllt, in währungs-
union gelegenen Geldinstitut angewiesen ist

5. örtlicher Geft ungsbe reich

Die Versicherung gitt - soweit rechtlich zulässig - weltwelt mit Ausnahme von An-
sDrüchen.

- die vor dem Gericht eines Landes geltend gemacht werden, in welchem Common
Law gilt;

- infolge der Verletzung des Rechtes eines Landes, in welchem Common Law gilt;

- in Zusammenhang mtt einer in €inem Common-Law-Land vorgenommenen Tätig-
keit

Als Common-Law-Länder im Sinne dieser Bestimmung gelten abschließend, dig
Vsreinigten Staaten von Am€rika, Kanada, Australien, Hongkong, Indien, Jamaika,
Malaysia, Neuseeland, Singapur und SüdatriKa

6. Ausschlüsse

Ausgesch ngsschutz s -

sätzlicher oder durch
setz. Vors acht oder W
liche Pflichwerl€tzung durch den Versicherungsnehmer

Wird d€r Schaden durch eine dir€kt vorsätzlich€ Pllichtverl€tzung gegen auf Un-
Ellschafisvertrag, ComPliance-
vErursacht. so bosteht Versi-
Versicherungsnohm€r bei ob-
auf der Grundlage angemes-
Bechtsprschung, im ZeitPunkt

s€in6r Entscheidung vernünttigerweise annehmen durfte, zum Wohl des Untsr-
nehmens zu handeln

Sofern die vorsätzliche Schadenverursachung oder wissentliche Pllichverletzung
streiti und Verteldigungskosten
unrer entliche Pflichtverletzung
nicht Anerkenntnis testgeslelll
wrro. icherungsschutz nickwir-
kend. dem Versich€rer di€ er-
brachten Lsistungen zu nickzuerstatt€n

Genossenschaftliche Finanz G ruppe

Volksbanken Raiffeisenbanken

iffH 
, a t Der Versicherer verzichtet im L€istungstall aut s€in Kündigungsrecht

i{*til 4. Sachl icher Umf ang des Ve rsiche rungssc hutzes

4.1. Lelstungon des Verslcherors

Der Versicherer übernimmt neben der Prüfung der Haftpflichtfrage

- die Kosten ftir die gerichtlich€ und auß€rgerichtliche Abwehr unbegnindeter
Schadenersatzansoniche

uno

- die Freistellung von berechtigton Schadenersatzverpflichtungen

Berechtigt sind Schadenersatzverptlichtungen dann, wenn der Versicherungs-
nehmer aufgrund Gesetzes, rechtskrättigen Urteils, Anerkenntnisses od6r Ver-
gleiches zur Entschädigung verptlichtet und d€r Versicherer hierdurch gebunden
ISI

Hierbei gilt folgendes: lm Falle einer gesamtschuldnBrischen Hattung übernimmt
der Versicherer die umfassende Freistellung des Versicherungsnehmers Ansprü-
che des Versicherungsnehmers in diesem Zusammenhang, insbesondere Aus-
gleichsanspniche gem S 426 BGB, gehen automatisch auf den Versicherer über
Der Versicherer behält sich vor, diese AnsDrüche durchzusetzen Ane*ennlnisse
und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des Versiche-
rers abgegeben oder geschlossgn worden sind, binden den Versicherer nur, so-
wen der Anspruch auch ohne Aneftenntnis oder Vergleich bestanden hätte

lst die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wir-
kung für den Versicherer festgestollt, hat der Versicherer den Versicherungs-
nehmer binnen zwei Wochen von dem Schadenersatzanspruch freizustellen

4.2. Serlenschäden

Eine einmalige Leistung der Versicherungssumme kommt nur in Frage

4 2 1 bezüglich eines aus mehreren Verstößen tließenden einheitlichen Scha-
dens,

4 2 2 bezüglich särnllicher Folgen eines Verstoßes Dabei gilt mehrfaches auf glei-
cher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlass€n als einheit-
licher Verstoß, wenn die betretfenden Angelegenhenen miteinander in rechtlichem
oder wirtschafilichem Zusammenhano stehen
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7. Anderueitige Vercicherungen, ttlehrf achversicherungen

Beslsht tiir einen unter diesem VersichErungsv€rtrag gelt€nd gemachten Schad6n
auch unt€r ein€m and€ren Vsrsicherungsverlrag Versich€rungsschutz, so ist dEr
vsrsich€rungsnEhmer veIpflichtot, den Schad€n zunächst untsr dem andenfl€i-
tigen Versich€rungsvertrag geltend zu machen.

Die Loistungsptlicht des V€rsichgrgrs unt6r di€sem V€rtrag besteht nur, wenn und
insoweit der and€rweitigo Versichersr nicht leistet.

Versichorungsschutz bestoht in Ergänzung zu der Leislung dEs anderen VErsi-
cher€rs, soweit der Versich€rungsschutz unter diesom Vortrag w€iter lst als unter
dem anderen Einschlägigsn Vorsich€rungsvortrag (Konditionsdifferenzdeckung),
anderuveitig VersichErungsschutz durch Zahlung veöraucht ist (Summonaus-
schöpfungsdeckung) odgr solrv€it über den andgren Vertrag ksin Versichgrungs-
schutz m€hr b€steht.

Kommt es zu oin€r Leistung aus diesem Versichgrungsv€rtrag, weil det Versiche-
rer des andgryv€itigen Versicherungsvortrages seine Loistungspllicht gogenübor
dem Versicherungsnohmer bsstreitet, so ist dieser v€rpflichtot, disse vorsicho-
rungsverträge otfen zu legen und etwaigo Anspniche aus dem anderwgiligen V6r-
sicherungsvertrag auf Weisung des VErsich€rers durchzus€tz€n oder an ihn ab-
zutrEten.

Sol€rn dEr Versich€rungsnghmer das durch diesen Versichgrungsv€ftrag versi-
chsrte Risiko auch and€Meitig versichert (Dopp€lvorsicherung, Anschlussv€rsi-
cherung), ist dies d€m Vorsicherer unter Angabe d€s Versicherers und der VErsi-
cherungssumme unverzüglich anzuzeigen.

E. übertragung der Vercicherungsansprüche

Die Versicherungsanspnicho könnon vor ihrer endgültigen F€stst€llung ohne aus-
drücklicho Zustimmung des Versichergrs nicht, auch nicht teifueis€, aut Dritto
üb€rtragen worden.

SoJern nicht abweichend vereinbart, bleibt die Abtretung an den goschädigt6n Drit-
tsn zulässig.

9. Rtlckgriffsanspücho, Verzichtswirkung

9.1. Rückgritlsanspnich€ des Vsrsicherungsnehmgrs sowiE dEsson Ansprücho
aut Kost€nersatz, aut Rückgabs hinterlegter und aut Rückerstattung bezahlt€r Be-
träg€ sowio auf AbtrstJng gem. $ 255 BGB g€h€n in Höhe der vom V€rsicheror
g€leistgten Zahlung ohne weiteres auf diesen übor. Der Vsrsichgrer kann di6 Aus-
stellung €iner d€n Fo.derungsübergang nachwgisenden Urkunde verlang€n.

9.2. Hat Ein Versicherungsnehmer auf ein€n Anspruch gemäß Zitter 4.9.1. oder
Ein zu dessen Sicherung dienondes R€cht vorzichtet, bl€ibt d€r Versicherer di6-
sem gegenüber nur insowgit vgrpllichtel, als dEr v€rsich€rungsn€hmsr nachweist,
dass die Vgrfolgung ergebnislos gEblieben rryäre.

10. Behragszahlung

Der in R€chnung gestellte Beitrag enthält dis Vgrsichorungsstguor, dis der V€rsi-
cherungsnehmer in der jeweils vom Gesstz bostimmten Höhg zu €ntrichtgn hat.

10.1. Erst- od.r Elnmalbelrag, Zahlungsvcnug

'10.1.1 . Der erste oder einmalige Beitrag ist unverzüglich nach Zugang des VersL
cherungssch€ines fällig, nichl ab€r vor dem im Versicherungssch€in ausg€wie-
sonen Versich€rungsb€ginn.

'10.1.2. Zahlt der Versich€rungsnehmer den Ersten oder Einmalig€n Beitrag nicht
rechtzsitig, ist der Vorsich€rer von d€r Verptlichtung zur L€istung frei, es sei denn,
der Vergicherungsnehmor weist nach, dass er die Nichtzahlung nicht zu vortretEn
hat.

10.1.3. Zahlt dsr Versicherungsnehmer den €rston oder €inmaligen Boitrag nicht
r€chtzeitig, kann der Vergicherer schriftlich vom Vertrag zunicktrEton, solange der
Bsitrag nicht gozahlt ist, es s€i denn, d6r Versicherungsnehmer wsist nach, dass
er dig Nichtzahlung nicht zu vertrst€n hat.
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1 02. Folgebohrag, Zahlungsyerzug

10.2.1. Die Folgobeiträgo sind, sowsit nichtetwas andoros bestimmt ist, am Mo-
natsersten dos verEinbartEn Boitragszsitraums 1ällig.

Dio Zahlung gitt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versicherungsschoin oder in
d6r Beitragsrechnung ang€geb€nen Zeipunkt 6rfolgt.

10.2.2. Wird d€r Folgebeilrag nicht rschtzeitig gozahlt, gerät der Veßicherungs-
nehmer ohn€ Mahnung in Verzug, es sgi dEnn, dass er dis verspätete Zahlung
nicht zu vertroten hat.

Der V€rsicherer isl borechtigt, Ersalz d€s ihm durch d€n Verzug €ntstanden€n
SchadEns zu verlangen.

10.2.3. Der Versicherer wird don Versich€rungsn€hmer in Textform zur Zahlung
aufiordern und €ine Zahlungsfrist von mind€stens zwei Wochen setzen.

lst der VersicherungsnEhmer nach Ablauf dieser Zahlungslrist noch mit d€r Zah-
lung in Verzug, besteht ab di€s€m ZeiFunK bis zur Zahlung kein Vgrsicherungs-
gchutz, wenn Er mit d€r Zahlungsautforderung darauf hlngswiesen wurdo.

'10.2.4. lst der Vorsicherungsnehm€r nach Ablaut dsr Zahlungstfist noch mit d€r
Zahlung in Verzug, kann der Vsrsich€ror den Vertrag ohne Einhaltung einer Kün-
digungslrist in Schrittlorm kündigen, wonn er dsn Vsrsicherungsnehm€r mit der
Zahlungsautforderung nach Ziff€r A.10.2.3. claraut hingewiesen hat.

Hat der Versicherer g€kündigt und zahtt dsr Versichorungsnehmer danach innor-
hälb ein€s Monats den angsmahnten Betrag, besteht dor Vertrag fort. Für Vorsi-
chsrungsfäll€, die zwischen dem Zugang und d€r Zahlung eingetreten sind, bs-
st€ht.iedoch kein Versich€rungsschutz.

1 0.2.5. Bei Teilzahlung des Jahresbeitrages werd€n die noch ausstohendon Raten
cl€s Jahresbeitrages sofort fällig, wenn der Versichorungsnehmer mil der Zahlung
einer Rato in V€rzug gerät. Ferner kann der Versichersr frir dig Zukunft iährliche
Beitragszahlung verlangon.

10.3. Rechtzchlgkelt bel Lastcchrtltyerfahr.n

10.3.1. lst die Einziehung des Boitrags von einem Konto vereinbart, gilt dio Zah-
lung als rochtzeitig, wsnn der Beitrag zu d€m im Vorsichorungssch€in oder d€r
Beitragsrechnung angegebsnen Fälligkeitstag €ingezogen werden kann und der
Vsrsicherungsnehmor oinor bor€chtigton Einziohung nicht wid€rsprlcht.

10.3.2. Konnte dsr lällige Beitrag ohne Verschulden dEs Versicherungsn€hmers
vom Versichsrer nicht oingszog€n w€rd€n, ist die Zahlung auch dann noch r€cht-
z€itig, wenn sio unverzüglich nach sinsr in Textform abgeg€ben€n Zahlungsauffor-
dorung des Versichererg €rtolgt.

10.3.3. Kann der fällige Beitrag nicht eingezoggn werden, weil der Vorsichorungs-
nghmer die Einzugsormächtigung widerrufen hat, oder hat d€r V€rsichsrungs-
nehmer aus andgrgn Gnindon zu vertr€l€n, dass dor BEitrag rviederholt nicht 6in-
gezogsn werden kann, ist dEr Versichorer b€rechtigt, künltig Zahlung auße.rhalb
des Lastschrifwortahrens zu verlangen. Der Versicherungsn€hmer ist zur UbEr-
mittlung d€s Benrag€s erst vo|pllichtet, wonn er vom Vsrgicherer in Textlorm hior-
zu aufgetordert worden ist.

10.4. Be hrrg b.l yorzcltlgcr Vertrrgsb.endlgung

10.4.1. lm Fall dsr B€endigung des Versicherungsverhältnissos vor Ablauf der
Versichgrungsperiode stght dem Vetsichorer ftir di€se Vsfsich€rungsperiode nur
deriEnigs Teil des B€itrags zu, der dem Zeitraum entspricht, in dsm Vorsiche-
rungsschutz bestand6n hat.

Dies gilt sinngomäß tür don Fall des Wid€rrufs.

10.4.2. Wird das Vorsicherungsverhältnis durch Rücktritt w€gsn V€rletzung vor-
v€nraglicher Anzeigepllichten od€r durch Antechtung des Vgrsich€rerc wegen
arglistiger Täuschung boendet, stght dem Versicherer der Bsitrag bis zum Wft-
samw6rd€n d€r RücKritts- oder Antschtlngs€lklärung zu.
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104 3 Tritt der Versicherer wegen Nichtzahlung des Ergt- bzw Einmalbeitrags
zurück, kann er eine angemessene Geschäftsgebühr verlangen

10.5. Bohragsregullerung

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Erhalt einer Autforderung des Ver-
sicherers, welche auch durch einen der Beitragsrechnung aufgedruckten Hinweis
erfolgen kann, Mitteilung darübsr zu machen, ob und welcho Anderung in dem ver-
sicherten Risiko gegenüber den zum Zwecke der Beitragsbemessung gemachten
Angaben eingetreten ist

Diese Anzeige ist innerhalb eines Monats nach Erhalt der Aufforderung zu ma-
cnen

Auf Autforderung des Versicherers sind die Angaben durch die Geschäfisbücher
odor sonstige Belege nachzuweisen

Unterlassungen oder unrichtig€ Angaben zum Nachteile des Versicherers berech-
tigen di€sen, unbeschadet weitergehender Rechte, eine Vertragsstrafe in drei-
tacher Höhe des testgestellten Beitragsunterschieds vom Versicherungsnehmer
zu erheben, solsrn letzterer nicht beweist, dass die Unterlassunggn oder unrich-
tigen Angaben ohne ein von ihm zu vertretendes Verschulden gemacht worden
sind

1 0.6. Behragslostsetzung

Aut Grund des VerlängerungsJ Regulierungsfragebogens oder sonstiger FsststeF
lungen wird der Beitrag fiir das kommende Versicherungsjahr festgesetzt Dies
gitt auch in Ansehung n€u hinzu kommender Mandate (A 11 4)

Beim Fortfall eines Risikos (eines Mandates, siehe Versicherungsschein) wird der
etwaige Minderbeitrag vom Eingang der Anzeige ab berechnet

1 1 . Anzeigepf lichten, Gelahrerhöhung, andere Obliegenhehen

1 1 1 Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklärung dem
Versicherer alle seine bekannten Getahrumstände anzuzeioen. nach denen der
Versicherer in Textform gefragt hat und die für den Entschlüss des Versicherers
erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schließen

D€r Versichorungsnehmer ist auch insow€it zur Anzeige verpflichtet, als nach sei-
ner Vertrags€ft|ärung, aber vor Vertragsannahme, der Versicher€r Fragen im
Stnne des Satzes 1 stellt

1 1 2 Gefahrerheblich sind die Umstände, die geeignet sind, auJ den Entschluss
A Oes Versicherers Einfluss auszuüben, den Vertäg ü-berhaupt oder mit dem verein-
u barten Inhalt abzuschließen.

'1 1 3 Wird der Verlrag von ein6m Vertreter des Versicherungsnehm€rs geschlos-
sen und kennt dieser den getahrerheblichen Umstand, muss sich der Versiche-
rungsnehmer so behandeln lassen, als habe er selbst davon Kenntnis gehabt oder
dies arglistig verschwiegen

11 4 Der Versicherungsnehmer isl - unbeschadet Ziffer 10 6 - verpflichtet, Verän-
derungen hinsichtlich der im Versicherungsschein und seinen Nachträgen be-
zeichneten Mandate (vgl A 1 undA 1 1 ) dem Versichereranzuzeigen

Vorbehaltlich abweichender Regelungen gilt dabei folgendes:

lm Falle von Veränderungen bei bereits versicherten Mandaten, wie z B bei
Funktionswechseln (Berufung in den Vorstand, Aufsichtsrat etc ), hat die Anzeige
unverzüglich, in allen übrigen Fällsn (Wegfall oder Ubernahms neuer Mandate)
binnen 3 Monaten nach Bestellung/Aufnahme derTätigkeit zu erfolgen

Ein Unternehmenswechsel ist, auch bei Aufrechterhaltung einer Funktion, stets als
die Ubernahme eines neuen Mandates zu werten Entsprechondes gilt bei der
Ub€rnahme weiterer Mandate innerhalb eings Konzerns oder einer Unterneh-
mensgruppe

Für die Dauer der Risikopnifung durch den Vgrsich€rer besteht vorab V€rsiche-
rungsschutz ab Ubernahme des Mandats (Vorsorgeversicherung) welcher rück-
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wirkend entfällt, wenn deI Versicherel die Ubernahme des Versicherungsschutzes
endgültig ablehnt hat

12. Anzeige des Versicherungsfalles und sonstigp Obliegenheiten
nach E intritt des Versicherungsf alles

12.1. Anzolgo d.s Verslcherungsfalles

1 2 1 1. Joder Versicherungsfall ist dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen

Wird ein Ermittlungsverfa
geordnet oder ergeht ein
gensschadens zum Gege
sicherungsn€hmer dem
wenn der Versicherungsfall selbst bereits angezeigt wurde

Wird gegen den Ve snehmer ein lich geltend gemacht,
Prozesskostenhilfe odel gegen der Streit vgrkünd€t,
so ist dies ebenlalls ich anzuzeig lt im Falle eines Arre-
stes oder einer einstweiligen VerJtigung

c6gen einsn Mahnbescheid muss der Versicherungsnehmer fristg€mäß Wider
spruch €inlegen, ohne dass €s €iner Weisung des Versicherers b€dart.

121 2 Zv Wahrung der Fristen genügt die rechtzeitige Abssndung der Anzeige

121 3 Unterbleibt die rechtzeitige Anzeige, ist der Versicherer nicht zur Leistung
verpfllcht€t (Siehe A 13 )

Dies gilt nicht, wenn d€r Versicherer aut andEre Weis€ vom Versicherungsfall
rechtzeitig Kenntnis edangt hat

12.2. Wehere Behandlung des Verslcherungsfalles

12.2.1. er hat den VersichErer vollständig un
gemäß de des Versicherungsfalls zu unterri
Beweis terlagen aut Verlangen zur Verltigung

1 2 2 2 D et v eßicherer bestätigt den U mlan g des fij r den Vgrsicherungsf all bgsle-
henden Versicherungsschutzes

Ergreift d€r Versicherungsnehmer Maßnahmen zur Wahrnehmung seiner recht-
lichen Interessen, bevor dEr Versicherer den Umfang des Versicherungsschutzes
bestätigt hat und entstehen durch solche Maßnahmen Kosten, trägt der Versiche-
rer nur die Kosten, die er bei einer Bestätigung vor Einl€itung dieser Maßnahmen
zu tragen gehabt hätt€

12.2.3. Der Versi ist ve
des Versicherers für d
dens zu sorgen was
dient, sofern ihm liges

- bei dEr Abwehr des Schadens sowie b€i der Schadenermittlung und -rogulierung
zu untersützen,

- ausfrihrliche und wahrhertsgemäße Schadenberichte zu erstatten,

- alle Tatumstände, welche auf den Versicherungsfall Bezug haben, mitzuteilen
uno

- alle nach Ansicht des Versicherers für die Beurteilung d€s versicherungsfalles
erheblichen Schriftstücke einzusenden

1224 Den aus Anlass eines Versicherungslalles erforderlichen Schriftwechsel
hat der VersichErungsnehmer unentgeltlich zu fl'ihren

12.2.5. Ansorüche des
Kosten. die der Versic
übsr. Die fiir die Gelten
Versicherungsneh mer
men gegen die andere
bereits erstattete Koste
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12.3. Erledlgung dos Vorclcherungd.lles

Falls die vom Versicherer verlangt€ Erledigung oines HatF lichtanspruchos durch
AnErkenntnis, Betriedigung od€r Vergl€ich an d€m Widerstand des Vorsiche-
rung9n€hmors scheitgrt oder talls der VersichErer ssinEn verlragsg€mäßen Ant€il
zur Betriedigung des Geschädigten zur Vgrfrigung stellt, hat der Versicherer tür
den von der Weigerung bzw. der Zurverfilgungstellung an entstehenden Mehraut
wand an Hauptsache. Zins€n und Kostsn nicht aufzukommen.

13. Reclrtsfolgen bsi Verletzung von Obllegenhelten

13.1. obllcgenhchsycrl.tzung vor Elntrltt des v.rslcherungefallca

Verletzt dEr V€rsicherungsnghmer eino ObligggnhEit aus diesgm Vertrag, die sr
vor Eintritt des Versicherungsfallss zu srtüll€n hat, kann der VersichErer don Ver
trag innerhalb eines Monats ab Kenntnis von der Obliegenheitsverletzung fristlos
in Schrittform kündig€n.

Der VersicharEr hat k€in Kündigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nach-
weist, dass die Oblieg€nheitsvorletzung wEder auf Vorsatz noch aut grober Fahr-
lässigkeit beruhto.

13.2. Vorsätzllche und grob tahrlässlge Obllegcnhehsverlctzungcn

Wird eine Obli€genheit aus dies€m Vertrag vorsätzlich verl€tzt, ist deI Versicherer
nicht zur L€istung v€rpflichtet.

Der Vsrsichor€r bloibt indes zur LeistJng verpflichtEt, wsnn dsr Versicherungs-
nshmer nachweist, dass dis Verlstzung dor ObliegenhEit wed€r aut den Versiche-
rungsfall od€r dessEn Feststellung, noch aul d€n Umfang d€r L€istungsptlicht oder
desson Feststellung Einlluss g€habt hat. Dies gilt nicht, wsnn dEr Versichorungs-
nehm€r die Obli€genheit arglistig v€rletzt hat.

Bei grob fahrlässiger Verleuung einer ObliegenhEit ist der Vsrsichorer borechtigt,
sgine Lsistung in srnem dor Schwer€ des Vsrschuldons des VErsichorungsnEh-
mers entsprochonden Verhältnis zu kürzen; die Bewaislast für das Nichtvorli€gen
oiner groben Fahrlässigkeit trägt der VercichErungsnehmer.

Dio vorstehonden Bestimmungen geltEn unabhängig davon, ob der vorsicherer
ein ihm nach ZittEr A.1 3.1 . zustEhendes Kündigungsrecht ausübt.

13.3. K0ndlgung wegen argllstlg.r T{uschung

Das Recht des Versicherers, dgn Vortrag w€gon arglistiger Täuschung anzufech-
t€n, bleibt unbonihrt.

1 4. Anzeigen, Wlllensefi lärungen, Anschriftenänderung

14.1 Schrlltedordcrnls

Alle fr.ir den Versicherer bestimrnten Anzeigen und Erklärungen sind schriftlich ab-
zugeb€n, sotern nicht ausdnicklich etlvaE andgrgs - z. B. Texttorm - bestimmt ist.
Sio sollen an dis Hauptv€Maltung des Versicherers oder an die im Vsrsicho-
rungsschein od€r in dosssn Nachträgsn als zuständig bszoichnets Geschäftsst€l-
le gerichtet w€rdon.

14.2 Anschrlftenändcrung

Hat der Versicherungsnohmer eine Anderung seiner Anschritt dem Versicherer
nicht mitggt€ilt, g6nügt frir eine Willenserkläfung, di€ dem Vgrsicherungsnghmgr
gegenüb€r abzugebgn ist, die Abs€ndung eines eingoschriebenen BriEfes an die
letzt€ dem Versicherer bekannte Anschrltt. DiE Eftlärung gilt drei Tage nach der
Abgendung als zugsgangen, DiEs gilt €ntsprechend ftir den Fall sinEr Namens-
änderung dEs VErsich€runggnehmers.

15. Gerlchtsstand und anzuwendendes Reclrt

Für Klag€n aus dem Versicherungsvortrag gsgon den v€rsicherer bostimmt sich
dio gsrichtlichg fuständigkeit nach d€m Sitz dgs VErsicherers od€r sein€r tür d€n
Versicherungsvertrag zuständigen Ni€dorlassung.
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lst der Versichorungsnohm€r ein6 natürlich€ Person, ist auch das Goricht örtlich
zuständig, in dsssgn Bezirk d€r Ver$icherungsnehmsr zur Zeit dor Klaggerhebung
s6in€n Wohnsitz od€r, in Ermangelung €ines solchen, sEinen gewöhnlichon Aut
onthatt hat. Für KlagEn g€gen den VErsicherungsnghmer ist dies€s Gericht aus-
schli€ßlich zuständig.

Hat der V€rsichsrungsnehmer nach Vertragsschluss seinsn Wohnsitz oder ge-
wöhnlich€n Aufenthaltsort aus dem Gsllungsbereich des Versicherungsvertrags-
gesetz€s verlegt oder igt dieser im ZeiFunkt d€r Klageerhebung nicht bekannt, be-
stimmt sich di€ gerichtliche Zuständigkeit fi,ir KlagEn aus d€m Versicherungsver-
trag g€gen den Vorsicher€r oder den Vergichorungsnehmer nach dem Sitz des
VErsichgrors od6r s€iner fiir den Versicherungsv€rtrag zuständigen Ni€derlas-
su ng.

Auf den Vsrsicherungsvortrag tind€t ausschli€ßlich deutsch€s R6cht Anwendung.
Di€ Vertragssprache ist dsulsch.

B. Besonderer Teil

L Abwehr- und Kostenschutz

1.1. Vortah renrttlhrung, Anw.hswahl

Der Versicher€r sorgt fr.ir die notvyendige gorichtliche und außergerichtlich€ Wahr-
n€hmung der rechtlichen lnteressen des Versicherungsnehmors und tägt die dem
Versicherungsnehm€r hierbei enbt€hgndgn Kosten. Dies gilt auch insoweit, als
die Höhe des goltond g€machtgn Anspruchs (Streitwert) dio VErsicherungssumm€
üborsteigl.

Dis Anwahswahl stght dom Versicherungsnehmer zu.

Der Versicherer wähtt den Rechtsanwalt aus, wenn

- der Vsrgich6rungsnehmgr digs vorlangt;

- der Versicherunggnohmer k€inen Rechtsanwalt b€nennt und d€m Versicherer
die alsbaldige Beauftragung eines B€chtsanwalts notwendig ersch€int.

Falls der Veßicherungsnehmer d€n B€chtsanwalt nicht b€r€its sehst b€auftragt
hat, wird diessr vom Versich€rsr im Namen dEs Versich€rungsnshmers b€aut-
tragt.

Für die TätigkEit des Rechtsanwalts ist d6r Verslch€rer nicht verantwortlich.

1.2. Kost.n

Der Versich€r€r übernimmt die gebührenordnungsmäßigon Kosten und - nach Ab-
stimmung - darüber hinausg€hende Kosten im RahmEn von Honoraryereinba-
rungen.

Kosten sind Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwen-
dung€n zur Abwgndung oder Mind€rung dgs Schadens bei odsr nach Eintritt des
Versicherungslalles sowie Schadonermittlungskostsn, auch R€isokosten, die dsm
Versichsror nicht sslbst ontstehsn. Di€s gilt auch dann, wenn digse Kosten auf
Weisung des Versicherers entstanden sind.

Der Versicher€r trägt Reisekoslen des Versicherungsnghmers tür Bsisen an den
Ort dgs zugtändigen ausländischsn G€richts, wenn das Erscheinen dss Versiche-
rungsnehmerg vorggschri€bgn odEr zur Vormsidung von REchtsnacht€ilen ertor-
derlich ist. Die Kosten w€rden bis zur Höhe der trlr Geschättsreison von deutschen
Rechtsanwälten geltenden Sätze üb€rnommen,

1.2.1. We here Kost.n

ln Erusitsrung zu 4.2. hat der Versicherungsn€hmor das Recht, Ein€n Rschtsan-
walt, Wirtschatßprüler oder sonstig€n Sachvorgtändigen mit d6r Wahrn€hmung
sein€r Inteross€n zu beauftragen, sofefn ein€ Inangpruchnahmo wahrscheinlich
tsI.

Abweichend von 8.1.1 gilt digse Rogelung nur, sow€it der Veßicher€r der Beaut-
tragung dos Rechtsanwalts nicht wid€rsprochen hat. Dom Versicherer ist die b€-
absichtigte Boauftragung unverzüglich und schriftlich mitzuteilen.
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1.2.1.1. Kost.n bol Porsönllchkehsrechtsverletzungon

Der Versrcherungsschutz erstrecK sich auch auf die erforderlichen Kosten zur
Wahrung von Persönlichk€itsrechten des V€rsicherungsnehmers im Zusammen-
hang mit €inem unter den Versicherungsschutz fallenden Ereignis (vgl A 2 und
81 21\

Diese Kosten sind Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der Er
lass einer einstweilig6n Verfügung begehrtwird, auch wenn es sich um Ansprüche
auf Unlerlassung handelt Sowen ein Widerrufsverlangen odgr ein Anspruch auf
Unterlassen geltend gemacht wird, ersetzt der Versrcherer auch außergerichtliche
Anwallskosten, die dem Versicherungsnehmer entstehen

Umfasst sind insbesondere die Kosten einer Gegendarstellung und eines PR-Be-
raters Die Wahl des PR-Beraters steht dem Versicherungsnehmer in Abstimmung
mit dem Versicherer zu

Bei einer Rulschädigung nach SS 185, 186 SIGB übernimmt der Versicherer zu-
sätzlich die Kosten der Pflvatklage nach S 374 tf StPO

Die Leistungen des Versicher€rs bezüglich der Kosten des PFi-Beraters und der
Privaü<lage sind aut 20 7o der Versicherungssumme, maximal jedoch aul 25000
EUR begrenA

1.2.1.2. Stralrschtsschutz, behördllcher Rechtsschutz, Kosten fUr Slcher-
heltslolstung, Auslloterungsyertah ren

Wird gegen einen Versicherungsnehmer wegen eines Verstoßes, welcher einen
versicherten Anspruch zur Folge haben kann, ein Straf- oder Ordnungswidrigkeits-
verfahren oder ein anderes behördliches Untersuchungsverfahren eingeleitet,
übernimmt der Versicher€r die Abwehrkosten Jür den Versicherunqsnehmer zum
Zwecke der V€rteidigung.

Unter d€n gleichen Voraussetzungen gewährt der Versicherer auch ein zinsloses
Darlehen tür die Stellung einer strat- oder zivilrechtlichen Sicherheitsleistung (Kau-
tion)

Wird gegen den Verslcherungsnehmer wegen einer Ptlichtverletzung Untersu-
chungshatt angeordnet oder ein formEller Bescheid über ein Auslieferungsgesuch
zugestellt oder ihm gegenüber Ein Haftbefehl infolge eines Auslieferungsgosuches
vollstreckt, so übernimmt der Versicherer zusätzlich die notwendigen und ange-
messenen Auslagen d6s Versicherungsnehmers Diese beinhanen Versand-
kosten ttil Medikamente, gegebenenlalls Verpflegungs- und Unterbringungskosten
des V€ßicherungsnehmers, die Kosten der Benachrichtigung naher Angehöriger
sowie die im Rahmen der Einschaltung von Behörden, z B Konsulate und Bot-
schaften, anlallendEn Kosten

1.2.1.3. Unterlassu ngE- und Auskunft sansprüche

Witd gegenüber dem Versicherungsn€hmer im Zusammenhang mit einem Versi-
cherungsfall ein Unterlassungs- oder Auskunftsanspruch nach d€n Vorschriften
des gewerblichen R€chtsschutzes (Markenrecht, Patentrecht, Urheberrecht), des
Kartellrechts oder des Wettbeweösrechts geltend gemacht, übernimmt der Versi-
cherer die Kosten der Abwehr des Anspruchs Die Leistungen des V€rsicher€rs
sind auf 10"/" der V€rsicherungssumme, max 50 000 Euro begrenzt

1.2.1.4. Kosten der Rochtsabwehr bel ungerechtfenlgter Berelcherung

Der Versicherer trägt die notwendigen Kosten im Zusammenhang mit der Abwehr
von Ansprüchen wegen Rückzahlung oder Rückgabe von Bgzügen, Tantiemen
oder sonstiger Vodeile, welche der Velsicherungsnehmer im Zusammenhang mit
der versicherten Tätigkeit ohne wirksamen Rechtsgrund erhaltEn hat oder erhalten
haben soll Dies gilt, bis das Vorliegen ein6r ungerechtfertigten B€reicherung test-
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gestellt oder diese anerkannt wurde. Die Leistungen des Versicherers sind auf
10ol" der Versicherungssumme, max. 50.000 Euro begrenzt.

1.2.1.5. Kosten be| Aufrechnung mh Gehahsanspruchon

Erklärt das jeweilige Unternehmen, bei
versicherten Tätigken tätig ist aulgrund
men des Versichelungsvortrages vgrsl
rungsnehmer die Auirechnung mit die
Versicherungsnehmers, übernimrnt del
AnsDruchs bzw. die Kostsn tür den AKiv
Forderu n gen überpnitt !Y iId

Das Gleiche gitt ftir die Fälle, in welch€n die Lohnzahlung wegen Arrgst, Beschhg-
nahme oder sines Ausübungsveöotes eingetroren, entzogen oder beschlagnahmt
wurde

2. Freistellung von SchadenersatzansPnichen

2.1. Verslchorungsumfang

Der versicherer übernimmt die Schadensersatzl€istungen, zu denen der versi-
cheru ß 4.1.1 auf-
grund eiches vor-
Dflicht

2.2. Mhverslchorung des Selbstbehahes olnsr Unternehmens'D&O

Der Versicherel übernimmt den gesetzlich oder vertraglich festgelegten Selbstbe-
halt (SB) des Versicherungsnehmers, sowie eventuelle hiermit in Alsammenhang
stehende Kosten soweit

- der Versicherungsnehmer zu einer Schadenersauleistung verpflichtet ist'

- für di6 unter einem Unternehmens-D&o-Vertrag versicherungsschutz mn bin-
dender Wirkung für den Versicherer besteht und

- aus diessm Unternehmens-D&o-Vertrag eine diese Selbstbeteiligung beinhal-
tende Versicherungsleistung als Vorleistung erbrachtwurde, welche von dem Ver-
sicherungsnehmer des hiesigen Vertrages zunick getordert wird oder

- der andere versicherer unter Abzug der selbstbeteiligung geleistet hat

2.3. Mhverslcherung des Dlonstwagenersatzes

Für den Fall, dass dem versicherungsnehmer aufgrund einer bestrittenen, versi-
cherten Pflichtverletzung die Möglichkeit der Nutzung eines Dienstwagens genom-

men wird, übernimmt der Versicherer die Kosten lür die Anmietung einss ver-
gleichbaren Modells. Die Leistungsptlicht des Versicherers ist auf ein Sublimit in

Höhe von 25.000 Euro pro Versicherungslall und Versicherungsperlode begrenzt.

Sofern sich der VoMurf der Pflichtverl€tzung nicht bestätigen sollte und dem Ver
sicherungsnehmer aufgrund dessen ein Ersatzanspruch gegenüber dgm Unter-
nehmen tusteht, geht dieser automatisch in Höhe der vom Verslchersr geleisteten
Zahlung autdiesen über

2.4. Psychologlsche Betreuu ng

Sofern erforderlich, übernimmt der Versicherer in versich€rten Fällen die Kosten
frir psychologisch€ Betreuung des versicherungsnehme
nicht von einer Krankenversicherung getragen werden.
Versicherers ist auf ein Sublimit in Höhe von 25.000 Eu
und Vorsicherungsperiode begrenzt Die Wahldes B€treuers steht dsm Versiche-
tet zu

Genossenschaftliche Finanz G ruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken

6l
ra,
6loooooolo
ct
n)
ol
oto
t?

ffi ETit



Haftpflichtversicherung R+V Allgemeine Versicherung AG
Versicherung Nr. 407 25 573232860 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab:09.09.2014 12:00 Uhr Raitfeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 14

Sanktionsklausel

Ausgabe - April 201 1

Es bestehl - unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen - Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder
der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch fär Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Amerika in 
-Hinblick auf den lran erlassen werden, soweit dem nicht europäische oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen. It
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Merkblatt zur Datenverarbeitung

R +v vers ic heru n sss r u ngi"o$tli:?"itlX,. 1 - 6s 1 8e wiesbaden

Vorbemerkung
Dieses Merkblaü dient dazu, Sie umfassend über die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung lhrer
personenbezogenen Daten zu informieren. Wir erheben, verarbeiten und nutzen lhre personenbezogenen
Daten nur insofern wir dazu gesetzlich berechtigt beziehungsweise verpflichtet sind.

1.Information zur Verwendung lhrer Daten

Zur Einschätzung des zu versichernden Risikos vor Abschluss des Versicherungsvertrags und zur
Abwicklung des Vertragsverhältnisses, insbesondere im Leistungsfall, benötigen wir lhre
personenbezogenen Daten. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung dieser Daten ist grundsätZlich
gesetzlich geregelt. Die deutsche Versicherüngswirtschaft hat sich in den Verhaltensregeln der deutschen
Versicherungswirtschatt verpflichtet, nicht nur die datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des
Versicherungsvertragsgesetzes (WG), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren
maßgeblichen Gesetze streng einzuhalten, sondern auch darüber hinaus weitere Maßnahmen zur
Förderung des Datenschutzes zu ergreifen. Erläuterungen dazu finden Sie in den Verhaltensregeln im
lnternet: www.code-of-conduct. ruv.de
Ebenso können Sie dieser lnternetseite das Datum entnehmen, zu welchem die Unternehmen der R+V
Versicherungsgru ppe diesen Verhalten sregeln beitreten.
Auf Wunsch händigen wir lhnen auch geine einen Ausdruck dieser Verhaltensregeln aus oder schicken
diese per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung, Datenschutz, Raitfeisenplalz 1,65189
Wiesbaden, Telefon: 061 1 533-5074, E-Mail: datenschutz@ruv.de.

Darüber hinaus erheben, verarbeiten und nutzen wir im Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit lhre Daten
zum Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungsforschung. Dieser Nutzung lhrer Daten können
Sie jederzeit formlos mit \fuirkung für die Zukunft widerspiechen. Werüewidersprüche können Sie jedezeit
auch per E-Mail an ruv@ruv.de richten.

Daneben werden lhre Daten im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben ggf. auch zu anderen
Zwecken erhoben, verarbeitet und genutzt, die nicht im direkten Zusammenhang mit dem
Versicheru n g svertrag stehen.
Beispielsweise können dies sein:
- Prüfung und Optimierung von Verfahren elektronischer Datenverarbeitung- Zusammenstellungen unternehmensinterner und rechtlich zulässiger unternehmensübergreifend

verwendeter Daten- Allgemeine Tadfkdkulationen- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten

2. Datenübermittlung an Dritte
lm Rahmen des Versicherungsvertrags kann es in einigen Fällen zu einer Datenübermittlung an Dritte
kommen.
Dies können insbesondere sein:

a) Rückversicherer
Wir geben in bestimmten Fällen, z. B. bei Großrisiken oder -schäden einen Teil der durch den
Versicherungsvertrag übernommenen Risiken an Rückversicherer weiter. Hier kann es notwendig sein,
dem Rückversicherer entsprechende versicherungstechnische Angaben mitzuteilen.

b) Versicherungsvermittler
Sofern Sie im Rahmen lhrer Versicherungsangelegenheiten durch einen Vermiftler betreut werden, werden

die zur Beratung und
urch den ursprünglichen
Gebrauch machen. Ein
Gründen erfolgen muss,

z. B. Ausscheiden des Vermittlers. Hierüber informieren wir Sie gesondert. Wir können lhnen in diesen
Fällen beispielsweise eine Betreuung durch einen anderen Vermittler anbieten.

Genossenschaftliche FinanzGruppe

Volksbanken Raiffeisenbanken

tffi

N
rft(\looooeo
rl)olr!
N
o)erf

5!l



Haftpflichtversicherung R+V Allgemeine Versicherung AG
Versicherung Nr. 407 25 573232860 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 09.09.2014 12:00 Uhr Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 16

c) Datenübermittlung an andere Versicherer
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie als Antragsteller verpflichtet sind, uns die Fragen im Rahmen
des Versich.erungsantrags vollständig und wahrheitsgemäß zu beantworten. lm Rahmen der Risikoprüfung
kann zur Uberprüfung von Schadenfreiheitsrabatten, insbesondere der Schadenfreiheitsklassen in der
Kfz-Haftpflichtversicherung und Vollkaskoversicherung, sowie zur Ergänzung oder Verifizierung der
Angaben der Antragsteller oder Versicherten notwendig sein, lnformationen mit einem Vorversicherer
auszutauschen.
Auch. bei der Übertragung von Ansprüchen auf Altersvorsorge bei Anbieter- oder Arbeitgeberwechsel oder
der Ubertragung von Altersrückstellungen in der Krankenversicherung auf den neuen Versicherer kann ein
Datenaustausch zwischen dem Vorversicherer und seinem nachfolgenden Versicherer notwendig sein.
Ferner bedarf es in bestimmten weiteren Fällen, z. B. Mehrfachversicherungen, gesetzlicher
Forderungsübergang sowie bei Teilungsabkommen, eines Austauschs von personenbezogenen Daten
unter den Versicherern. Dabei werden Daten des Betrotfenen weitergegeben, wie Name und Anschrift
Kfz-Kennzeichen, Art dei Versicherungsschutzes und des Risikos äOär nnba6Än zum Schaden, wie
Schadenhöhe und Schadentag. Der Datenaustausch wird dokumentiert.

Derzeit wird zwischen dem Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V (GDV) und den
Datenschutzaufsichtsbehörden auch ein möglicher Datenaustausch über eine Schadenklassendatei
abgestimmt: Unternehmen der Kraftfahrt-Versicherung nutzen als Gemeinschattseinrichtung eine
sogenannte Schadenklassendatei, die derzeit bei der GDV Dienstleistungs-GmbH & Co. KG,
Glockengießenrvall 1,20095 Hamburg, betrieben wird. Sie soll verhindern, dass Versicherte, die ihren
Vorversicherer verschweigen, weil sie nach Schäden in die Schadenfreiheitsklasse M, 0 oder S einzustufen
waren, tarifsystemwidrig in eine günstigere Schadenfreiheitsklasse eingestuft werden.

Wird ein Vertrag beendet, der nach seinen Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) in die
Schadenfreiheitsklassen M, 0 oder S eingestuft ist oder einzustufen wäre, übermitteln die Unternehmen der
Gemeinschaftseinrichtung Daten: Name und Anschrift des Versicherungsnehmers,
Versicherungsschein-Nummer, amtliches Kennzeichen des bisher versicherten Fahrzeugs, das
Beendigungs-Datum des Versicherungsvertrags, die Schadenfreiheitsklasse des beendeten Vertrags sowie
die Anzahlder Schäden im Meldejahr.
Die Daten werden nur im Antragsfall abgefragt, wenn ein Versicherter keine Ubernahme seiner
Schadenfreiheitsklasse bzw. seines Schadenverlaufs aus dem Vertrag eines Vorversicherers beantragt. Wir
benachrichtigen Sie über die Art der gemeldeten Daten, den Zweck der Meldung, den Datenempfänger und
den möglichen Abruf der Daten.

d) Zentrale Hinweissysteme
Bei Prüfung eines Antrags oder Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, zur weiteren
Aufklärung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsrnissbrauch Anfragen an den
zuständigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder entsprechende Anfragen anderer
Versicherer zu beantworten. Die Versicherungswirtschaft nutzt zur genaueren Risiko- und
Leistungsfalleinschätzung das Hinweis- und Informationssystem (HlS), das dezeit die informa lnsurance
Risk and Fraud Prevention GmbH (informa IRFP) betreibt. Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie
im Internet unter www.informa-irfp.de.

Die Aufnahme in dieses Hinweis- und Informationssystem und dessen Nutzung erfolgt lediglich zu
ZweckEn, die mit dem System verfolgt werden dürfen, also nur soweit bestimmte Voraussetzungen erfüllt
sind. Nicht alle Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe nehmen am Hinweis- und Informationssystem
teil.

Schaden
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken sowie
Auffälligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher näher geprüft werden müssen.
Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache,
z. B. ein Kfz, betretfen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ung€wöhnlich oft Schäden gemeldet
werden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die
Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte
Vorschäden hatte oder schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir
Fahrzeuge an das HlS, wenn diese einen Totalschaden haben, gestohlen worden sind und bei
Abrechnungen ohne Reparaturnachweis.
lmmobilien melden wir an das HlS, wenn wir eine ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten
wir Sie, lhre lmmobilie oder lhr Fahrzeug an das HIS melden, werden Sie in jedem Fall von uns darüber
benachrichtigt.
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Bei der Prüfung lhres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertr s
Schadens, richten wir Anfragen zur Person oder Sache (2. B. Ktzl an das HIS e
der Anfragen. lm Schadensfall kann es nach einem Hinweis durch das Hl e
Angaben zum Sachverhaltvon den Versicherern, die Daten an das HIS gemeldet erfrager. Auch
diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versicherungsfa t sind. Es kann
auch dazu kommen, dass wir Anfragen andersr Versicherer in einem späteren all beantworten
und daher Auskunft über lhren Schadenfall geben müssen.

An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken, z. B. Verträge
mit ungewöhnlich häufig gemeldeten Rechtsschutzfällen. Sollten wir Sie an das HIS melden,
benachrichtigen wir Sie darüber. Bei der Pnifung lhres Antrags au rsicherungsvertrags
richten wir Ahfragen zur lhrer Person an das HIS und speichärn d fragen. Erhalten wir
einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann es lhnen zusätzliche
Informationen zum konkreten Grund der Meldung benötigen.

e) Auftragnehmer und Dienstleister
Ebenfalls im Internet können Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de Listen der Auftragnehmer und
Dienstleister abrufen, zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen.

Auf Wunsch händigen wir lhnen gerne einen Ausdruck dieser Listen aus oder schicken diese per Post, Bitte
wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung, Datenschutz, Raiffeisenplatz 1,65189 Wiesbaden, Telefon:
061 1 533-5074, E-Mail: datenschutz@ruv.de

Sofern an Dienstleister nicht lediglich "Hilfsfunktionen" in streng weisungsgebundener Form ausgelagert
werden, sondern Dienstleister weitergehende Tätigkeiten mit einer gewissen Eigenständigkeit erbringen,
liegt in datenschutzrechtlicher Hinsicht eine sogenannte Funktionsübertragung vor. Typische Beispiele
hierfür sind Sachverständige, Wirtschaftsprüfer oder medizinische Dienstleister im Assistance-Bereich.
Sofern Sie geltend machen können, dass aufgru
Interesse das Interesse des übermittelnden Versic
Datenü bermittlu n g bei Fu nktion sübertragu n gen ein
der Fall sein, wenn im Zusammenhang mit ei
rechtskräftiges Gerichtsurteil festgestellt wurde, dass
falsch begutachtet hat und im konkreten Fall eine Wiederholungsgefahr nicht ausgeschlo
kann. Es ist dagegen nicht ausreichend, wenn Sie ohne Angabe besonderer G
Datenübermittlung an Dienstleister generell oder einen bestimmten Dienstleister
Funktionsübertragungen finden Sie in der oben genannten Dienstleisterliste.

f) Zentralisierte Datenverarbeitung innerhalb der R+V Versicherungsgruppe
Innerhalb der R+V Versicherungsgruppe sind einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die
Datenverarbeitung. So wird z. B. lhre Adresse gegebenenfalls nur einmal gespeichert, auch wenn Sie
Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe abschließen. Auch lhre Versicherungsnummer, dle
Art der Verträge, gegebenenfalls lhr Geburtsdatum, lhre AN und BIC sowie die
Mandatsreferenz (verbunden mit der Gläubiger-ldentifikat diese eine eindeutige
ldentifizierung des Mandats) werden in einer zentralen D d. h. lhre allgemeinen
Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten.
Dabei sind so genannte Stammdaten, z. B. Name, Adresse, Kundennummer, IBAN, BIC und die
Mandatsref erenz, Versicherungsschein-Nummer und vergleichbare ldentifikationsdaten von allen
Unternehmen der Gruppe einsehbar. Auf diese Weise kann eingehende Post immer richtig zugeordnet und
bei telefonischen Anfragen sofort der zuständige Ansprechpartner genannt werden. Auch Geldeingänge
können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen korrekt verbucht werden.

Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den zuständigen
Unternehmen der Gruppe abfragbar. Gesundheitsdaten bleiben unter ausschließlicher Verfügung der
jeweiligen Unternehmen.

Eine Datenübermittlung kann alischen folgenden Unlernehmen der R+V VersicherungsgruPPe
erlolgen:
R+V Versicherung AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
R+V Direktversicherung AG
R+V Gruppenpensionsfonds AG
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R+V Gruppenpen sionsfonds-Service GmbH
R+V Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung AG
R+V Lebensversicherung a.G.
R+V Luxembourg Lebensversicherung S.A.
R+V Pensionsfonds AG
R+V Pensionskasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+V Rechtsschutz-Schadenregulieru ng s-GmbH
R+V Service Center GmbH
R+V Treuhand GmbH
RUV Agenturberatungs GmbH
Verein igte Tierversicheru n g Gesellsch att a. G.
KRAVAG-HOLDI NG Aktien gesellschaft
KRAVAG-ALLGEM El NE Versicherungs-AG
KRAVAG-LOG ISTIC Versicherun gs-AG
KRAVAG-SACH Versicheru n g des De utschen Kraftverkeh rs VaG
KRAVAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH
KRAVAG Umweltschutz- und Sicherheitstechnik GmbH
Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
Co n do r Le be n sve rsich e ru n g s -Aktie n ge se ll sch att
Condor Beteiligungsgesellschaft mbH
Condor Dien stleistungs-GmbH
Unterstützun gskasse der Condor-Versicherungsgesellschaften GmbH
Pension Consult Beratungsgesellschaft für Altersvorsorge mbH
Optima Pensionskasse Aktiengesellschaft
Optima Versicheru ng s-Aktienge sellschaft
carexpert KFZ-Sachverständigen GmbH
CHEMIE Pensionsfonds AG
compertis Beratungsgesellschaft für betriebliches Vorsorgemanagement mbH
UMB Unternehmens-Managementberatungs GmbH

Die jeweils aktuelle Liste der an der zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmenden Unternehmen können
Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de abrufen, Auf Wunsch händigen wir lhnen gerne einen Ausdruck
dieser Listen aus oder schicken diese per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung,
Datenschutz, Raitfeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, Telefon: 061 1 533-5074, E-Mail: datenschutz@ruv.de

3. Rechte der Betroffenen

4. Datenerhebung ohne Mitwirkung der Betroffenen
Soweit Sie uns in lhrer Eigenschaft als Versicherungsnehmer porsonenbezogene Daten Dritter, z. B.
versicherte Personen, Bezugsberechtigte, Geschädigte, Zeugen etc. mitteilen, sind Sie verpflichtet, diese
hierüber zu informieren, Dies gilt auch unabhängig davon, ob das Versicherungsunternehmen selbst eine
Informationspflicht tritft .

Uber die zu lhrer Person gespeicherten Daten können Sie Auskunft beantragen. Darüber hinaus können
Sie die Berichtigung lhrer Daten verlangen, wenn diese unrichtig oder unvollständig sind. Ansprüche auf
Löschung oder Sperrung lhrer Daten können bestehen, wenn deren Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung
sich als unzulässig oder nicht mehr erforderlich erweist. Diese Rechte können Sie geltend machen bei: R+V
Versicherung, Datsnschutz, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, Telefon: 0611 533-5074, E-Mail:
datenschutz@ruv.de


